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längernb . Die Kompagnien gerieten bald in erbitterte

Einzelgefechte mit hinter Bäumen und in dichtem
Unterholz verborgenen französischen Schützen , die langsam ,
aber stetig zurückgedrängt wurden . Plötzlich flammten vor
den Schützenlinien der 1 . und 4 . Komp , die Feuerschlünde
französischer Geschütze auf , die auf einer Wald¬
schneise abgeprotzt hatten und auf kurze Entfernung in den
Wald feuerten . Die Geschütze wurden einzeln gestürmt ,
ihre Bedienung wurde rasch überwältigt . Die Bespannun -

Sen
der dicht dahinterstehenden Protzen lagen zusammenge -

hossen am Boden . . .

„ Wo Futzartillerie sich zeigen tut . . .”

. . . Die Wendung des Gefechtes zu unseren Gunsten
ist schon eingetreten , als es die unermüdliche Tatkraft unb
die Umsicht des Generals Scherbening fertig bringt , auch die
4 schweren 13 -Zentimeter - Haubitzbatterien des I . Batail¬
lons Fuß - Art . - Regt . 3 , unter Befehl von Major
S ch l i e p h a k e , aus der Tiefe der Marschkolonne heranzu¬
ziehen und links rückwärts die 63er - Haubitzen am Waldrand
in Stellung zu bringen . Hier stehen die Batterien ohne
Zwischenraum , die Geschütze Rad an Rad , und wirken wie
eine dicht geschlossene Feuerlinie , als die ersten Abschüsse er¬
dröhnen und mächtige schwarze Rauchsäulen auf 1000 — 1500
Meter Entfernung in den Reihen der feindlichen Infanterie
aufsteigen .

Die Entfaltung der gesamten Artillerie der Division ,
der 3 Abteilungen Feldartillerie II ./27 , I1 . /63 , I . /63 und der
4 schweren Batterien I . Fuß - Artillerie - Regt . 3 vor dem
Walde von Luchy in dem unübersichtlichen Gelände im
feindlichen Infanterie - und Artilleriefeuer war eine ent -

f ch e i d e n d e T a t . Sie brachte nicht nur die völlige
artilleristische Überlegenheit über die feindliche
Artillerie , sondern gab unserer Infanterie das moralische
Übergewicht , das ihre Angriffskraft verdoppelte und ,
ihrem Vorgehen jenen unvergleichlichen Schwung verlieh ,
der sie alle Gefahren und Hindernisse überwinden lieg .
Überall , wo die Artillerie in vorderster Linie erschien ,
wurde fie mit begeisterten Hurrarufen von der Infanterie
begrüßt

Während die Angrisfsentwicklung südlich der Straße
( J .- R .

' Bl ) in Gang kam , war nördlich von ihr durch das
Eingreifen der 11 . / 2 7 die Entscheidung bereits gefallen
( 5 .30 Uhr nachmittags ) . Die erste Phase der Schlacht
war siegreich beendet . Der Feind war überall ge¬
worfen , sein Widerstand gebrochen . Die zweite Phase be¬
gann mit der Verfolgung über die „ Flugzeughöhe

" und das
Gehöft „ Aux Carettes "

.

, « . . . . . l '
reinigt C .h e mi sc h
Laden : Bismarckr i rrg . 24

Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57
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MW uni) srnnzWe Mime in Der WO bei Wi .

Die Feuerprobe nassauischer und hessischer Regimenter .

In einer höchst aufschlußreichen Schrift „ Deutsche
und französische Artillerie in der Schlacht Bei Bertrix

"

am 22 . August 1914 ( erschienen im Verlag Waisen -
haus -Vuchdruckerei , Hanau a . M .) behandelt Studien¬
rat H . K a i s e r -Wiesbaden die erste große Schlacht
der Regimenter , bet 21 . J . - D . unb schildert zum
ersten Male in zusammenhängender Darstellung die
verwickelten Kampfhandlungen der verschiedenen
Truppenverbände unserer engeren Heimat . Die
Gegenüberstellung der französischen Auffassung über
die sich unter dramatischer Wucht entwickelnden
Kampfhandlungen und der r i ch t i g st e l l e n d e n
deutschen Geschichtsschreibung lassen die ungemein
große strategische Bedeutung der Kämpfe bei
Bertrix - Ochamps im Rahmen der Eefechtsoperationen
unseres Westheeres erkennen . Die überlebenden Mit¬
kämpfer der nassauischen und hessischen Regimenter
werden mit Freude das Erscheinen dieser Schrift be¬
grüßen , von der wir im nachstehenden mit Erlaubnis
des Verfassers , dem u . a . ein anerkennendes Schreiben
des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst
Frhr . v . Fritsch , zuging , einige Abschnitte auszugs¬
weise wiedergeben :

Tie Schlacht entbrannte ganz plötzlich .

Am Morgen des 22 . 8 . herrschte zunächst dichter Rebel ,
der frühzeitige Fliegererkundungen verhinderte . Gegen
9 .30 Uhr klärte es sich auf , ein heißer Tag stand bevor .
General v . Schenck , der komm . General des XVIII . A .- K .,
der durch Fliegermeldungen den Anmarsch starker franzö¬
sischer Kräfte erfahren hatte , befahl der 25 . J . - D . auf Jehon -
ville , der 21 . J .-D . auf Bertrix vorzugehen . Gegen Mittag
stieß die 25 . J .-D . bei Maissin — Anloy auf starken
Feind . Die 21 . J .- D . marschierte unterdessen mit dem
Detachement des Generals v . d . E s ch , und zwar J .- R . 87 ,
1 . Abt . F .- A .-R . 27 und 4 . Esk . lll . - R . 6 von Recogne auf
O ch a m p s , und stellte sich um 10 Uhr vormittags östlich des
Ortes bereit ; die I ./27 ( Major Franck ) ging hinter Höhe
468 , 1 Klm . ö . O ., in Lauerstellung mit Schußrichtung nach
Westen , um ein Vordringen des Feindes über die Lesse zu
verhindern . Das Eros der Division unter Führung des
Generals v . Oven hatte bis zum Mittag in Erwartung
des Feindes bei Reuvillers östlich des Waldes von Luchy
eine Aufnahmestellung innegehabt und rückte mit J .- R . 88
gegen 1.45 Uhr nachmittags von Reeoqne auf der Straße
nach Bertrix vor . Um 12 Uhr schallte starker Kanonen¬
donner von Norden herüber , der das Eintreten der 25 . J . - D .
ins Gefecht anzeigte . Um 1 .30 nachmittags wurde das
Detachement v . d . Efch bei Ochamps aus südlicher Richtung
vom Nordrand des Waldes von Luchy her angegriffen . Eine
gute Stunde später stieß das Eros am Westausgang des
Waldes von Luchy auf starken Feind . Weiter südlich bei
N e u f ch a t e a u sah sich die 21 . Res .- Div . plötzlich von zwei
Seiten , westlich und südlich dieser Stadt , von überlegenem
Feinde angefalten . D i e Schlacht , die die Führung nicht
erwartet hatte , war auf der ganzen Linie entbrannt .

27rr - Batterien im Kugelregen .

. . . Das unwegsame , wellige , von tiefen Gräben durchsetzte ,
dicht bewachsene Gelände bietet große Schwierigkeiten .
Starker , mannshoher Ginster , mit dichtem Buschwerk ver¬
mischt . verhindert jede Übersicht . Vom Feind ist trotz allen
Erkundungseifers wenig oder nichts zu sehen . Aber sein
scharf pfeifendes , heftiges Feuer verrät , daß er nahe und
stark 'ist . In kurzen Abständen gehen jetzt um 3 .30 Uhr dis
Batterien im Galopp durch das feindliche Feuer auf 6er
Straße vor , um nach knapp 100 bis 200 Meter , die 5 . Batterie
links der Straße , die 6 . rechts unb die 4 . links der
5 . Batterie in Stellung zu gehen . 5 . unb 4 . ( Hauptleute
Hüter und v . Reden ) eröffnen das Feuer auf 1000 bis
1200 Meter gegen feindliche Infanterie beiderseits der
Straße , um bald auf kurze und kürzeste Entfernungen über¬
zugehen . 6 .Z27 ( Hauptmann Wilhelmi ) — mit dem
Rücken schräg zur Straße — setzt den gegenüberliegenden
Waldrand mit 1200 Meter unter Feuer unb geht bann mit
500 Meter auf eine nahe Hecke über , hinter der sich nach
Meldung unserer Infanterie französische Infanterie festge¬
setzt hatte . Die Gegenwirkung bleibt nicht aus . Infanterie¬
geschosse prasseln auf die Schutzschilde . Zugleich schlagen
Granaten in die Stellung ein und verursachen die ersten
Verluste . Die Protzen der Geschütze und Staffeln , die nicht
in den Waldrand zurück dürfen , werden gefaßt und verlieren
Mannschaften und über 20 Pferde . Der Haupimann selbst
wird verwundet . leitet das Feuer aber weiter . Ein Ver¬
wundeter der 88er kommt unb bezeichnet dem Hauptmann
die Stelle , wo eine französische Batterie stehen soll . Auch
diese wird dann mit Granatenaufschlag unter Feuer ge¬
nommen . In ber Zeit von einer halben Stunde hat die
Batterie fast ihre ganze Munition verschossen . Major
P e tz e l läßt ihr — wie später auch der 5 . und 4 . in ber
zweiten Stellung — durch einzelne Munitionswagen der
leichten Munitionskolonne Munition zuführen die im
Galopp durch das feindliche Feuer bis in die Feuerstellung
vorfahren .

„ Aufsatz tief , Schnellfeuer !"

Da mit dem Auftreten ber Artillerie bie feinbliche
Feuerwirkung erheblich zugenommen hat und die Gefahr I
überrannt zu werden , für unsere Infanterie drohend gewor - j
den ist , setzt General Scherbening auch die 4 .Z27 rechts I

der Straße ein , wo sie — nicht ohne Verluste zu erleiden —
rechts vorwärts der 6 . in lebhaftem feindlichem Jnfanterie -
feuer in Stellung geht . Diese Batterie hat dann zuerst
französische Artillerie , die im Nordwesten bei Jehonville auj -
tauchte , beschossen, ging dann aber mit „ Aussatz tief , Schnell¬
feuer "

auf französische Infanterie über , als diese dicht vor
unseren 88ern auftrat . Als Hauptmann v . Reden , der
inzwischen seinen Beobachtungswagen zur besseren Einsicht
in bas Vorgelände bestiegen hatte , sah . wie plötzlich feind¬
liche Protzen im scharfen Trabe herankamen , um dicht vor
der 4 . Batterie stehende französische Geschütze aufzuprotzen ,
ging er im „ Schnellfeuer mit 400 “

auf diese über unb zer¬
schmetterte Fahrzeuge unb Gespanne in wenigen Minuten .
Hauptmann Wilhelmi , der aufgeprotzt hatte unb in geöff¬
neter Batterie gegen bie Hecke vorging , ließ , als er dort noch
Bewegung feststellte , wieder abprotzen und feuerte mit „ Auf¬
satz tief

" in die Hecke . Auch er hatte feindliche A r -
tillerie im Schnellfeuer gefaßt . Dies ist der
Augenblick , in dem die inzwischen

'
durch 81er verstärkten

88er erneut zum Sturm antraten und mit Hurra¬
rufen in bie feindliche Stellung längs bes Weges vom
Straßenkreuz nach Ochamps einbrachen . Mehrere Geschütze ,
zahlreiche Protzen unb Munitionswagen fallen den vorder¬
sten Schützen in die Hände ; die ganze Straße ist mit Toten
und Verwundeten übersät ; wie vom Blitz getroffen liegen
zahllose Artilleriebespannungen zusammengeschossen ,

‘
in

wirre Knäuel an den Geschützen verstrickt , in Haufen neben -
unb übereinander . Im Schnellfeuer unserer Geschütze ist der
größte Teil ber Bedienung gefallen ober in schwer verwunde -
tem Zustand zusammengebrochen . Erschütternde Einzel -
szenen spielen sich ab . Vis zuletzt haben Offiziere und
Mannschaften einzelne Geschütze verteidigt . . .

80er werden eingesetzt .

. . . An feinem Eefechtsstand westlich der Waldblöße ,
bei B . 25 , erhielt der Divisions - Kommandeur nacheinander
mehrere Meldungen , nach denen bie Sage im Walde nörb -
lich ber Chaussee sich zus ehenbs verschärfte , unb bie
Gefahr , umgangen zu werden , immer näher rückte . Auf An¬
forderung stellte daher der kommandierende General seine
letzte Reserve , das 2 . unb 3 . Bataillon F s. - R e g t . 80
zur Verfügung . In Eilmärschen war das Fs . - Rgt . 80 in
Reihenkolonne beiderseits der durch Artillerie - und Jnsan -
teriefahrzeuge besetzten Straße herangekommen . Oberst
v . Hake setzte das 1 . Bataillon rechts ber Chaussee schräg
Über bie Waldwiefe in nordwestlicher Richtung an und die
im Laufschritt nachfolgenden Bataillone ( II . unb 10 .,
11 . Komp .) rechts anschließend unb bas Rgt . 88 rechts ver -

Das Lied vom Umzug .

Wie gemauert in der Erden
Steh

'n die Möbel an der Wand .
Heute soll gezogen werden ,
Frisch , Gesellen , seid zur Hand :
Faßt die Sachen an ,
Tragt sie

' runter bann ,
Packt sie sachte auf den Wagen ,
Ohne etwas zu zerschlagen !

„ Zum Werke , das wir ernst bereiten ,
Geziemt sich auch der Alkohol ;
Wenn Bier und Kümmel sie begleiten ,
Dann ist uns bei der Arbeit wohl ! . . .

"

Nun , die Madam '
ist klug , sie weiß schon ,

Es kostet Kleingeld , wenn man zieht ,
Und sie spendiert sogleich den Preis schon
Zu dem bewußten bess

'
ren Sprit .

Bald sieht sie denn auch , wie deswegen
Sich stramm ins Zeug die Leute legen !

Und bereits in wen '
gen Stunden

Ist die Wohnung ausgeleert .
Alles ist daraus verschwunden ,
Was bislang dort hingehört .
Selbst die Nägel aus den Wänden
Riß mit emsig - rüft

'
gen Händen

Der ersahr
'
ne Ehemann ,

Weil er sie noch brauchen kann .
Einen Blick
Nach dem Grabe
Seiner fortgeschafften Habe
Wirft der Mann bann noch zurück :
Nein , wir hoben nichts vergessen ;
Na ; nun geh

'
ich erst mal essen ! . . .

Unb sodann
Kommt der Wagen
Schwerbeladen
Bei dem andern Hause an . . .
Unb die Mutter mit ernstem Sinn
Aus ber neuen besseren Wohnung
Tritt vor die Leute sie hin
Und bittet dringend um Schonung
Sowohl ber Möbel als auch ber anbern
Sachen , bie nunmehr bie Treppe

’
raufroanbern .

Doch mit der Geschicktheit Mächten
Ist kein ew '

ger Bund zu flechten .
Bedenklich ist

'
s , den Leu zu wecken ,

Verdeuwelt ist des Tigers Zahn ,
Indes , ber Schrecklichste der Schrecken :
Ein pechgewohnter Umzugsmann .
Wehe , wenn er losgelassen
Einen großen Korb mit Tassen !
Ha , da fliegt er hoch im Bogen
3n die Dogen ,’
ruf die Neese
inem andern mit Getöse !

Diesem wieder fällt vor Schreck
Gleich ein großer Kessel weg .
Den er auswärts wollte schleppen .
Welche Panik , auf den Treppen !
Alles rennet , rettet , flüchtet .
Als das Unheil wird gesichtet ;
Scherben liegen
Auf den Stiegen ;
Kinder wimmern
Zwischen Trümmern ;
:5unbe heulen
Wegen Beulen ;
Im Geländer
Hängt kaputt ein Kleiderständer

Da werden Weiber zu Hyänen .
Die Hausfrau ruft von droben voll
Verzweiflung , Händeringen , Tränen :
O Gott ! O Gott ! Das ist ja toll !
Wie ist das möglich ! O wie häßlich !
Entsetzlich ! Schändlich ! Schrecklich ! Gräßlich !

Doch , herrlich in der Jugend Prangen ,
Wie ein Eebild ' aus Himmelsböh

'
n .

Kommt jetzt Auguste angegangen ,
Um sich den Schaden anzuseh

'
n .

Madam '
, was tut bas

"
Die paar Sachen

'

Meint Enste mit vergnügtem Blick ,
Ich könnt ' mir da nid )

' viel draus machen . —
Madam , nein : Scherben bring

’n doch Glück ! . .

Hammonius .

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
und die Aussteuer ?

ede Frau sollte es eigentlich wissen !

Herde
,
Öfen

,
Gasherde

Bade - Einrichtungen
in gvojjei * RuswaM und preiswert bei

Ehestandsdarlehen

Zahlungserleichterung

H . Krieger
Marktstraße 9 , Fernruf 26881

Es hat sich herumgesprochen •

Möbtl immer preiswert
durch niedrige Spesen

NObcl - Ihban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung

Ein Name -

ein Begriff

Haus - u . Küchengeräte aller
Art / Porzellan / Steingut /
Glas f Beleuchtungskörper

Neugasse 11 i Hut 21824
Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen !
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Der Sport an den Feiertagen ,

Wiesbadener fjottey ‘ Turniere bei Sturm und
'

Regen

8 : 1 ( 4 :0 ) .

Rund um die Rurflädter Fußballfelder .

Finnland unterlag im Cändertampf der Turner

Diesmal 344,85 : 340,60 Punkte

Turu Diisseldor

S a v o -
mit 9,85 P .

1 : 1
1 : 1

Karfreitag vor

Hanseaten - Hallc

Finnlands Der -

( 0 :0 ) .
( 0 : 1 ) .
( 1 :0 ) .

Frauen :
WTHK . - Großslottbek

für Deutschland .

Deutschlands Turner haben den am
15 000 Zuschauern in der Hamburger

veranstalteten zweiten Länderkampf gegen

Erste Überraschungen im Nerotal .

Männer :
DHK . Wiesbaden A . H . - WTHK . „ Löwen " 0 : 1
WTHK . - Etus Essen
BfR . Mannheim — Grashoppers Reading

____ f : Ziegler ; Schäfer , Busse ; Thorn -

essen , Albrecht , Tichelbeckers ; Lohmar , Frede ,
Schömer ( Ersatz ) , Mengel , Euenot . L .

2m Nerotal regnete und stürmte es gestern wie in den
besten , Wintertagen . Kein Wunder , wenn nicht allzu viele
Sportfreunde den Weg hinaus jju der schönen Hockey - Anlage
fanden . Die sportliche Leistung freilich vermochte diese unvor -
schriftsmähige „ Frühjahrsstimmung

"
nicht im geringsten zu be¬

einträchtigen , im Gegenteil , es wurde bereits am Eröffnungs¬
tage ein ganz erstklassiger Sport geboten , wie er bei der
Turnierbesetzung von vornherein erwartet werden mußte und
noch weitere Steigerungen in bezug auf Hockey -Können ,
- Spannung und -Stimmung zulassen wird .

Die programmäßig verlausenden Spiele begannen mit
Überraschungen . Nach dem einleitenden Seniortieffen , das die
„ Löwe n " des WTHK . gegen die sich brav ihrer Haut
wehrende AH . des Deutschen Hockeyklubs nur ganz
knapp zu gewinnen vermochten , sorgten die Wiesbade¬
nerinnen gleich für eine Hockey - Sensation . Die nord¬
deutschen Gäste — Eroßslottbek gehört immerhin zur
Spitzenklasse — haben es sich gewiß nicht träumen lassen , einen
derart genau abspielenden und zugleich durchschlagskräftigen
einheimischen Angriff anzutreffen , und sie machten aus ihrem
Erstaunen auch gar keinen Hehl . Vielleicht beginnt man an
maßgebender Stelle gerade durch diesen Turnierverlauf noch
mehr als bisher auf die Wiesbadenerinnen aufmerksam zu
werden , denn was diese in ihrem gestrigen Spiel boten , war
wirklich erste Klasse . 2n der neuen Angriffsformation Maleri ,
Horn , Pfusch , Schäfer , Wachenhusen diktierte der WTHK . klar
die Geschehnisse . Bei Halbzeit war das Treffen bereits ent¬
schieden und erst nach Verdoppelung der Torquote glückte den
bestimmt sehr guten , aber diesmal glatt überspielten nord¬
deutschen Frauen der verdiente Ehrentreffer . Ein ermutigen¬
der Auftakt für Wiesbaden .

Auch das Unentschieden der Männer des WTHK . gegen die
bekannte Essener Vertretung kann sich sehen lassen . Aller¬
dings spielte Etus variierter und die ausgezeichnete Zu¬
sammenarbeit im Angriff hätte mehr als nur den Führungs¬
treffer zustande gebracht , wenn nicht das Wiesbadener Schlüß -
trio so aufmerksam den Gästeinnensturm abgedeckt hätte . Im
zweiten Teil kam der einheimische Angriff besser durch und er¬
zwang auch durch Kilian den Ausgleich . Mehrmals lag der
Siegball vor dem Holz , allein gerade in solchen Perioden be¬
wies die Eästeabwehr ihre hohe Klasse .

VfR Mannheim gelang es gegen Gras Hoppers
Reading zu remitieren : ein Erfolg des süddeutschen Hockeys .
Den Engländern mutz allerdings zugute gehalten werden , daß
sie direkt von der Bahn aus das Spielfeld sprangen und sich erst
an die ungewohnten Platzoerhültnisse gewöhnen mußten . In
der zweiten Spielhälfte waren sic einigermaßen im Bilde und
man sah nunmehr seine Stockarbeit und den verdienten Aus¬
gleich . Als ganz ausgezeichnet erwies sich der linke Flügel .
Man wird von den Engländern sicherlich noch mehr erwarten
dürfen , wenn , sie am heutigen Samstag um 17 .30 Uhr gegen
den WTHK . spielen werden . Die Mannheimer Gäste er¬
reichten das Unentschieden in erster Linie durch ihre harmo¬
nische Ausgeglichenheit .

Dieser vielversprechende Auftakt wird heute und an den
Feiertagen die Interessenten in größerer Zahl nach dem Nero -
tal locken . Wir verweisen auf das Auftreten der Universi¬
tät Kopenhagen mit vier dänischen Internationalen ( die
gestern HK . Höchst 3 :2 schlugen ) heute mittag um 16 Uhr und
den bereits erwähnten Kampf des WTHK . gegen die Eng¬
länder . Am Sonntag und Montag finden jeweils 7 — 8 Treffen
täglich von morgens bis abends statt und zwar , steht — wie wir
bereits in der Vorschau berichteten — erste Hockeyklasse im
Kampf . Hoffen wir nur noch auf die wärmende Ostersonne .

L .

Schönster Auftakt an der Frankfurter Straße .

Trotzdem das Wetter der Veranstaltung des DHK . an
der Frankfurter Straße nicht gerade förderlich war , wurde
den Zuschauern erwartungsgemäß vorzüglicher Sport ge¬
boten . Dank guter Organisation wickelte sich das Spielpro -

wohlberechnete Flanken , Ecken und ein schönes Tor ein
ebensogutes Debüt , dem hoffentlich viele guten Spiele folgen
werden . Wilhelm war namentlich vor der Pause auffallend
aktiv , und Siebentritt hatte diesmal neben feinem ge¬
wohnten Einsatz auch den Erfolg int Zuspiel auf seiner Seite ,
ganz davon abgesehen , daß er ein sehr feines Tor schoß . Es
scheint , als habe der SVW . seinen Tiefstand überwunden .
Dieser vollauf verdiente Sieg möge ihm noch einmal
seinen Widerstandswillen in Pirmasens zu einem
scharfen Endangriff auf den wichtigen 8 . Tabellenplatz be¬
fähigen . SVW . hat das Zeug dazu .

T u r u kam erheblich langsamer ins Spiel . Vielleicht
weil Mittelstürmer Graf fehlte und Albrecht im Mittellauf
nicht aus sich herausging . Der hochbegabte linke Läufer
Tichelbeckers , der gesamte linke Flügel und der Rechts¬
außen waren die dominierenden Kräfte . Gerade im zweiten
Spielteil , als die Gäste kämpfend untergingen , bewies die
Elf ein großes Stehvermögen . Überlegen in der Schnellig¬
keit . im

'
Kopsspiel und im Zusammenwirken des gesamten

Sturmes unterbrachen sie immer wieder die Drangfolge der
Einheimischen und risien das Spiel in den gegnerischen
Strafraum . Ein vortrefflicher Kampf zweier gut aufgelegten
Mannschaften .

Nach zumeist ausgeglichenem Verlauf in den ersten
20 Minuten brachte die Wiesbadener Läufer - Zerstörungs -
arbeit die erste Wirkung . Gut angelegte Angriffe setzten
ein . Eine vorbildliche Zusammenarbeit Ollesch/Schulmeyer /
Siebentritt mit knapp verfehlendem Kopfstoß wäre bereits
ein Tor wert gewesen . Doch in der 28 . Minute hatte
Siebentritt mehr Glück , als er die wohlberechnete
Schulmeyer - Vorlage mittels scharfem Schrägschutz verwan¬
delte . Der Turu - Angriff ritz das Spiel wieder nach vorne
und als in der 28 . Min . Tichelbeckers einen Strafstoß hoch
dem Rechtsaußen vorlegte , kam besten Flanke Menzel so
haargenau vor die Stiefel , daß Wolf machtlos war .

Höhepunkte in der 2 . Halbzeit : Schulmeyer /
Siebentritt überspielten alles , der Halbrechte feuert ins

rechte Toreck , Abwehr , aber Kaufmann ist wie immer da
und der Ball fitzt im Torspeicher . Ein vorbildliches Frei -
raum -Spiel Siebentritt ( der fast an allen Treffern beteiligt
war ) über Schulmeyer zu Ollesch und 3 : 1 in der 59 . Min .
Dann ein unnötiger von Debus verschuldeter Elfmeter -

strafstotz 3 :2 und in der 76 . Min . eine Steilvorlage
Olleschs zu dem sehr aktiven Schulmeyer , der nach
Überwindung des linken Verteidigers einen plazierten
Scharfschuß in die Maschen setzt . Das 3 . Gegentor gab der

Unparteiische nicht , obwohl es allein schon wegen des

schweren Lapsus von Hombach II verdient gewesen wäre .

Ganze Angrisssserien des SVW . lösten sich ab . Und tat¬

sächlich gelang es noch in der vorletzten Minute den Sieg
auszubauen : Kaufmann hatte über ein Dutzend Köpfe hin¬

weg den Ball zu Schulmeyer dirigiert , der von dem heran -

stürzenden Torwart O l l e s ch bediente , und mit dem Knie ,
lieber Hans , wurde der von etwa 2000 Zuschauern sehr bei¬

fällig aufgenommene SVW .- Sieg auf 5 :2 erhöht . SchR .
Scheller - Wiesbaden korrekt . Vorher hatte die SVW . -

Res . eine komb . Elf der Kickers mit 4 :0 hineingelegt .

S V W . : Wolf ; Hombach II , Debus ; Schmidt , Haber¬
mann , Lubjuhn ; Schulmeyer , Siebentritt , Ollesch ,
Wilhelm , Kaufmann .

gramm pünktlich ab . Die Überraschung des Tages war der
Sieg des HK . Heidelberg gegen THK . Harveste¬
hude , der erst beim Stande von 3 :0 für Heidelberg zeigte ,
was er leisten kann . Hervorgehoben zu werden verdient
auch das Spiel der besten deutschen Mädchenmannschaft ,
Eermania/Jahn Magdeburg , die ein technisch reifes
Hockey demonstrierte .

WTHK . Wiesbaden — HK . u . 2K . Haag ( Holland ) 0 : 3 .
Bei strömendem Regen bewiesen die Holländer , daß sie

zu den besten Mannschaften des Turniers zählen . Trotz
schlechter Bodenverhältnisse zeigten sie eine gute Mann¬
schaftsleistung . Die ausgezeichnete Abwehr der Haager ver¬
hinderte auch das Ehrentor , das der WTHK . bestimmt ver¬
dient gehabt hätte .

DHK . Wiesbaden — SÄ . Goslar 0 : 1 .

Überraschend verlor die Juniorenmannschaft des Veran¬
stalters in schwacher Ausstellung gegen eine Mannschaft , die
man zweifellos unterschätzt hatte . Die eifrig spielenden
Mitteldeutschen gewannen verdient und werden in den
späteren Spielen zu beachten sein .

WTHK . Wiesbaden — I . G . Frankfurt ( Mädchen ) 3 : 0 .
2m ersten Mädchenspiel des Tages erwiesen sich die

Wiesbadenerinnen der 2 . G . - Mannschaft überlegen . Durch
gutes Spiel der Stürmerreihe würden 3 Tore erzielt , denen
die Frankfurterinnen nichts entgegenfetzen konnten .

HK . Krefeld — Germania Mannheim 2 : 2 .
Ein ausgeglichenes und flottes Spiel , bei dem es keiner

Mannschaft gelang , dem Spiel eine entscheidende Wendung
zu geben .

HK . Heidelberg — THK . Harvestehude/Hamburg 3 : 1 .
Die viel eifriger spielenden Heidelberger , die schnell

und energisch jede Torchance ausnutzten , überspielten die

tretet mit 344,85 : 340,60 Punkten gewonnen , ein knapper ,
aber dessenungeachtet herrlicher Erfolg , zählen doch Suomis
Turner zu den Vesten der Welt . Dadurch ist die Nieder¬

lage , die unsere Mannschaft am 10 . November 1935 bei der

ersten Begegnung in Helsinki mit 346,80 : 344,15 Punkten
erlitt , wieder wettgemacht . Nach der Vorstellung der ein¬

zelnen Turner begann der große Kampf mit der

Kürübung am Barreu ,
nach der Deutschland sofort in Führung ging . Beckert er¬
hielt für sein prachtvolles und schneidiges Turner 9,75 P .
Er wurde aber noch von dem Olympiasieger Frey mit 9,85
Punkten übertroffen . Beide Deutsche stellte jedoch noch
Finnlands großer Meister Savolainen mit 9,9 P . in den
Schatten . Nach dem ersten Gerät führte Deutschland mit
74,85 P . vor Finnland mit 67,3 P . Da jedoch nur die sechs
Besten jeder Nation gewertet wurden , war der Abstand
nicht einmal so groß .

Die erste „ 10 “ für Stessens .

Harvestehuder im ersten Ansturm . Erst in der zweiten Halb¬
zeit legten die Hamburger ihr Phlegma ab und boten eine
gleichwertige Partie mit dem Erfolg , daß sie wenigstens ein
Tor aufholen konnten .

1907 Bruchsal — SÄ . 1880 Frankfurt 1 : 4 .

Überlegenes Spiel in der ersten Halbzeit brachte der
Frankfurter Jugend bereits einen 4 :0 -Vorsprung . Als dann
Bruchsal in der zweiten Halbzeit eine bessere Leistung bot ,
hinderte der 8Oer - Torwart durch glänzende Paraden , die
gegnerische Mannschaft daran , mehr als ein Tor aufzuholen .

Germauia/Jah « Magdeburg — HK . Krefeld ( Mädch . ) 12 : 1 .
Die beste deutsche Mädchenmannschaft führte ein her¬

vorragendes Spiel vor , dem die Krefelder Mädchen , trotz
größtem Eifer , einfach nicht gewachsen waren . Die Magde¬
burger Mannschaft wies keinen schwachen Punkt auf . Man
darf auf das Spiel von Jahn Magdeburg gegen die hollän¬
dische Auswahlmannschaft gespannt fein .

HSV . Hamburg — TG . 1878 Heidelberg 0 : 1 .
Der HSV . konnte zwar zwei Tore schießen , die aber

nicht gegeben wurden . Heidelberg spielte wesentlich härter ,
zielbewußter und hatte in dem Halblinken einen überragen¬
den Spieler , der den Sturm immer wieder in gefährliche
Nähe des Hamburger Tores brachte . Durch Unaufmtrffam =
leit des HSV .- Torwächters gelang Heidelberg der viel¬
bejubelte Siegestreffer .

Blauweitz Speyer — Eelbblau Esse « 2 : 3 .
Bei beiderseits gleichwertigen Leistungen konnte Essen

durch besseres Äusnutzen der Torchancen das Spiel für sich
entscheiden .

DHK . Wiesbaden — Westholland ( Mädchen ) 0 :8 .
Man war sich von vornherein darüber klar , daß die

Wiesbadener Mädchen gegen die holländische Auswahlmann¬
schaft keine Chancen hatten . Bereits im vorigen Jahr hat
dieselbe Mannschaft beim gleichen Turnier alle Gegner
schlagen können , und auch in diesem Jahr scheinen die Hol¬
länderinnen eine überragende Rolle zu spielen .

Am folgenden Gerät , dem Seitpferd , vergrößerten
Schmeichel und Volz den Vorsprung , da Kuitto und Tuki -
tinen ihre Übung nicht fehlerfrei beendeten . Nach Pludra
mit 9,70 P . zeigte Steffens wahre Glanzleistungen , die ge¬
rechterweise mit der höchsten Punktzahl — einer vollen 10 —
bewertet wurden . Den Zweikampf Frey —
laimen entschied auch hier wieder der Finne mii

SVW . - Tmu Düsseldorf 5 : 2 ( 1 : 1 ) .

Die Krise überwunden ?

Dieses Spiel auf der „ neutralen “
Kampfbahn „ Klein -

feldchen "
entschieden in allererster Linie die Außenläufer

Lubjuhn und Schmidt und dazu Siebentritt auf seinem er¬
folgreichen Pendelverkehr zwischen Halfreihe und Angriff .
Sieg des zu Beginn der Pflichtspiele gezeigten Systems .
Denn Habermann stand mitten auf der 16 - Meter - Linie , die
Verteidiger „ nahmen “ die Außen und , wie gesagt , Schmidt
und noch mehr Lubjuhn entrissen dem Eästeinnensturm mit
einer Zähigkeit und Ausdauer die Balle , daß hier eine er¬
hebliche Programmstörung eintrat , und es bezeugt die aus¬
gezeichnete Klasse der von Hochgesang trainierten Düssel¬
dorfer , wenn diese durch ihren raumgreifenden Flügeleinsatz
bzw . torgefährliche Steilvorlagen immer wieder die einhei¬
mische Verteidigung auf die Posten zwangen .

Welch ein G e g e n s a tz zu den letzten Wiesbadener
Spielen ! Der Sturm bekommt wieder fußgerechte Vorlagen .
Man operiert wieder , man sieht Variationen , Tempo ,
Schneid . Und plötzlich ist auch wieder gute Ballbehandlung
da . Die Schwächen waren diesmal zunächst in einer ein¬
seitigen Verlagerung der Aktionen nach rechts zu suchen ,
wobei allerdings der harte Nordwind eine Rolle mitgespielt
haben mag , bann die zu weiten geraden Abschläge der Läufer
zur Sturmmitte , die der gegnerischen Abwehr die Arbeit
ungemein erschwerten und schließlich die offensichtliche Angst ,
durch einen resoluten Flankenwechsel eine verdickte Kampf -
Handlung . die Szenerie in einen frisch - fröhlichen „ Bewe¬
gungskrieg

“
zurückzuwandeln .

Die Schönheit des Spielcharakters überwog aber bei
weitem seine Schwächen . Denn auch der einheimische An¬
griff kam in einer so guten Gesellschaft , wie es die Halfreihe
diesmal war , in Schwung und Stimmung . Zwar läßt sich
der etwas langsame Ollesch noch zu oft vom Ball ab -
brängen , dafür brachte sein gutes Abspiel die Flügel in
Fahrt und man darf anscheinend wieder sagen : SVW . har
endlich einen Linksaußen ! Jedensalls gab Kaufmann durch

Und an den Feiertagen ?

Ostersonntag :

FB . 1902 Biebrich — Äickers/Biktoria Mühlheim .
SpBgg . Frauenstein — SpBgg . Nasiau .

Ostermontag :
SÄ . Waldstraße — SG . Maiuz .
SpBgg . Nasiau — Sportfreunde Dotzheim .

Der Wiesbadener Privatspielbetrieb ist an den Feier¬
tagen nicht allzu umfangreich . Ein zugkräftiges Treffen fin¬
det am Sonntag um 15 .45 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz statt ,
wo der FV . 1902 Biebrich die in der Bezirksklasse Süd¬
main an 3 . Stelle rangierende Kickers/Viktoria
Mühlheim in einem Freundschaftsspiel empfängt , das

Recht unterschiedlich war das Können der beiden Mann¬
schaften beim Pferdsprung . Stangl bekam für seinen
großartigen Sprung die höchste Bewertung mit 9,80 P . An
den stillhängenben Ringen schnitt Savolainen mit einer
„ 10 “ am besten ab . Volz ging aus dem Kreuzhang in den
Stütz , ober Müller erhöhte bie schwierige Übung noch durch
bas Vorheben der gestreckten Beine . Auch in den Frei¬
übungen hielt bie beutsche Mannschaft den anfangs er¬
kämpften Vorsprung gegen bie Finnen . Der Olympiasieger
Frey zeigte sich

am Reck

von seiner besten Seite unb übertraf mit 9,90 P . den Finnen
Savolainen mit 9,80 P . Gleich bet britte Deutsche , der so
viel versprechende brandenburgische Eaumeister Pludra
verfehlte die Stange bei der Kehre und stürzte ab , so daß
er nur 4,50 P . für seine Übung erhielt . Die anderen Deut¬
schen überboten sich aber gegenseitig in ihren Leistungen ,
um diese Scharte auszuwetzen . Stangl erwies sich mit 9,95
Punkten als der Veste vor Frey , der mit 9,90 P . den Finnen
in der Eesamtwertung erreichte und auf Grund seiner
besseren Leistung zum Schluß den 1. Platz errang .

Nach Abschluß der Übungen nahm M . Schneider die
Siegerverkündung vor und ließ der siegreichen
deutschen Mannschaft dien wertvollen Wanderpokal über¬
reichen , der nun ein weiteres Jahr in Deutschland bis zum
nächsten Länderkampf bleibt .

Ergebnis der Einzel - Gesamtwertung :

1 . Frey -Deutschland 58,30 P ., 2 . Savolainen - Finnland
58,30 P . , 3 . Stangl - Deutschland 58,25 P . , 4 . Steffens -
Deutschland 57,85 P . , 5 . Pakarinen - Finnland 57,80 P . ,
6 Saarvala -Finnland 57,80 P . , 7 . Beckert - Deutschland
57,45 P ., 8 . Uosikkinen -Finnland 57,25 P . , 9 . Müller - Deutsch¬
land 56,55 P ., 10 . Schmelcher -Deutschland 56,45 P . . 11 . Tuki -
ainen - Finnland 55,10 P „ 12 . Seefte -Finnland 54,35 P .
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zleichzeitig als Vorbereitungsspiel für schwerere Aufgaben
zu gelten hat . Wir hoffen , datz die Einheimischen die Be¬
lastungsprobe gut durchstehen werden und erwarten einen
spannenden Kampf , der durch das vorangehende Jugend¬
treffen der englischen Schülerelf

Roman Hill Senior Boys School Lowestoft

mit dem Wiesbaden »! Stadtmeister , der Unterstufe der
Pestalozzi - Schule eine feine Einleitung erfährt . Die
auf einer Deutschlandreise befindlichen jungen englischen
Gäste lassen einen besonders guten Jugendsport erwarten
und es wäre schön, wenn sie durch einen starken Besuch dieses
Propagandaspiels einen nachhaltigen Eindruck von dem Futz -
ballinteresse in den Mauern unserer Stadt gewinnen
könnten .

SpVgg . Nassau hat mit der SpVgg . Frauen st ein
( 1 . und 2 . Mannschaft ) Wettspiele vereinbart , die in
Frauenstein ihre Zugkraft nicht verfehlen sollten . Am
2 . Feiertag erwarten dann die Vereinigten die Sport¬
freunde Dotzheim um 10 .30 Uhr an der Lessingstratze .
Wer die Pflichtspiele beider Mannschaften sah , wird wissen ,
datz auch dieses Mal mit einem interessanten und aus¬
geglichenen Kampf ebenbürtiger Mannschaften zu rech¬
nen ist .

Am Ostersonntag folgt der Sportklub Wald¬
str a he einer Einladung des VfR . Rüsselsheim und
trägt dort mit seiner 1 . Mannschaft anläßlich der Platz -

Einweihung ein Cröffnuntzsspiel aus . VfR . Rüsselsheim hat
sich im vergangenen Spielsahr , ebenfalls wie der Sportklub ,
den Aufstieg zur 1 . Kreisklasse erkämpft und steht nun in
dieser Klasse mit an der Tabellenspitze . — Am Ostermontag
bietet der Sportklub seinen Anhängern auf dem Sport¬
platz an der Wald st ratze einen Vereinskampf gegen
den i . Kreisklassenvertreter , Sportgemeinde Mainz . Beide
Vereine stellen 4 Mannschaften ins Feld und zwar spielen
um 10 .30 Uhr : SK . Waldstratze — Sportgem . Mainz
( 3 . Mannschaften ) : 12 .15 Uhr : Reserven ; 14 .00 Uhr : Jugend ;
15 .00 Uhr : 1. Mannschaften . Beide Vereine werden mit
ihren stärksten Mannschaften antreten u . a . wird bei dem
Sportklub voraussichtlich Linn ( srüher SVW .) erstmalig
mitwirken .

Die Kickers weilen auswärts und tragen am Sonn¬
tag in Jügesheim , am 2 . Feiertag vormittags in Seligen¬
stadt und nachmittags in Hainstadt Freundschaftsspiele aus .

TSV . 1908 Schierüein weilt am 2 . Feiertag in
Limburg , FK . Naurod empfängt am gleichen Tage die
Harth - Elf des FV . 1902 Biebrich .

Eau - Auswahlspiel in Stettin : Pommern gegen
Südwest 4 :3 ( 1 :1) .

Freundschaftsspiele am Karfreitag :

Union Niederrad — Germania Schwanheim 4 :3 . FV .
04 Würzburg — Borussia Neunkirchen 1 : 1 . Phönix Lud¬
wigshafen — VfL . Neckarau 1 :0 . FV . 94 Ulm — Leib¬
st a n ü a r t e Adolf Hitler 1 :1 . 1 . SV . Jena — FSV .
Frankfurt 4 :6 . Hamburger SV . — SV . Waldhof 3 : 1 .
Tennis/Borussia Berlin — FK . 05 Schweinfurt 1 : 1 . Hertha /
BSK . Berlin — VfB . Stuttgart 3 :3 . Dresdener SK . —
1 . FK . Nürnberg 5 :3 . Borussia M .- Eladbach — VfR .
Mannheim 2 :6 . Vacha/Philippstal — Kickers Offenbach
1 :15 . Arminia Bielefeld — Wormatia Worms 5 : 1 . VfL .
Osnabrück — 1. FK . Pforzheim 6 :2 . Eintracht Braunschweig
— Bayern München 0 :2 .

Kegeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Bei dem 1 . Kreismeisterschaftskampf am 14 .
d . M . im Kegelsporthaus Mainz hielt sich die Wiesbadener
Stadtmannschaft sehr gut , konnte sie doch den 2 . Platz mit
3217 Holz hinter dem Gastverein , der 3261 Holz erzielte ,
gelegen . Die Sechser - Mannschaft , von der A . Scholl -

,.Neunerstolz
"

, ein junger Nachwuchskegler , mit 100 Kugeln
das hervorragende Ergebnis von 574 Holz warf und Bester
aller Starter blieb , hatte unter zwei schwachen Startern zu
leiden , sonst wäre Mainz überflügelt worden . Sehr gut
waren noch K . Schulz - „ Haarscharf

" mit 557 , E . Sinn - KSK .
mit 541 und H . Geisel - „ Taunus " mit 539 Holz .

Das Sport - Werbekegeln hat guten Zuspruch .
Gleichzeitig fand am 20 . d . M . das Friedrich -

Schmitzer - Gedächtniskegeln statt , wobei des ver¬
storbenen Besitzers des Wiesbadener Kaelfporthauses in

ehrenden Worten seitens des Vereinsführers , Ehrenvor¬
sitzenden F . Nickel , im Kreise der Sportkameraden gedacht
wurde . In den anschlietzenden Klubwettkämpsen um den

Schmitzer - Wanderpreis konnte die Mannschaft von „ Catena "

mit 815 Holz ( Dreier - Mannsch .) erstmals den Sieg mit den
Startern Pfaff , Meyer und Barth erringen . An zweiter und
dritter Stelle kam vom Klub „ Neunerstolz

" die L .- Mann -

schaft mit 798 und die L - Mannschaft mit 792 Holz .

Die „ Vereinssportnadel
"

durch Erfüllung der Be¬
dingungen errangen auf Asphalt : Gold mit Kranz :

H . Debus - „ Catena " mit 554 Holz ( Durchschnitt 500 Holz ) und

H . Jung - „ Mars " mit 551 Holz ; in Silber : Metzmacher -

„ Taunus " mit 550 Holz und R . Männer - „ Mars " mit
542 Holz ; auf Schere : Gold mit Kranz : L . Reifert - „ Neuner -

stolz
" mit 685 Holz ( Durchschnitt 600 Holz ) ; in Gold :

A . Scholl - „ Neunerstolz
" mit 674 Holz . — Zur Zeit finden

10 Kugelkämpse um den „ Fritz - Nickel " - Preis statt .

Die Vereiosspiele

haben großes Interesse ausgelöst , da durch den Bahnwechsel
Überraschungen nicht äusbleiben . Liga - Klasse :

„ Catena " konnte „ Taunus " mit 2114 :2084 bezwingen .
Bei dem Sieger warsen A . Barth 554 und A . Meyer
536 Holz . — ,,N e u n e r st o l z

" ( Gegner „ Haarscharf
" hat

seine Mannschaft zurückgezogen ) legte das gute Ergebnis
von 2119 Holz hin und kam kampflos zu 2 Punkten . Bier -
stadt mutzte „ Mars " mit 2066 :2109 Holz davonziehen
lassen . Bester : Braun 533 Holz , während bei Bierstadt Eebr .
Mayer die Besten waren . — In Prachtform zeigte sich die
junge Mannschaft von „ Taunus "

gegen den
"

Altmeister
DK E . 1900 da die Starter R . Walter 560 , H . Geisel 539 ,
H . Dietz 546 und K . Keiser 531 Holz , insgesamt 2176 Holz ,
erzielten und somit die Höchstleistung in diesen
Kämpfen aufstellten . Der Gegner DKE . erzielte 2073 Holz .
^ . - Klasse : „ Taunus "

( 2 . M .) siegte gegen „ Catena "

( 2 . M .) mit 1994 : 1988 Holz . Beim Sieger waren gut : Seip
und Rausch . Der Tabellenführer „ N e u n e r st o l z

"
( 2 . M .)

büßte unerwartet die Punkte gegen KSK . 1919/24 ein
und zwar mit 1951 : 1940 Holz . Gut zeigte sich „ Fidelio

"

( Bester Markloff mit 529 Holz ) gegen „ M a r s “
( 2 . M .)

( Bester Jung mit 537 Holz ) mit 2003 :1983 Holz . DKE .
19 0 0 ( 2 . M .) und die gleiche Mannschaft von „ T a u n u s “

lieferten sich eine ausgeglichene Partie ; das bessere Ende
behielt DKE . mit 2023 :2005 Holz . Bester war Castor - DKG .
mit 531 Holz .

Der Kampf vor dem TDutflteis .

Sportverein holt auf .

Um den Ausstieg zur Liga :
SV . Wiesbaden — TSV . Sprendlingen 9 : 1 .

Ein Treffer Bohrmanns von halblinks und ein ge¬
lungener Vorstoß des Mittelläufers Mondel beruhigten
schon in den Anfangsminuten die trotz Regenwetters am
Karfreitag zahlreich erschienenen Zuschauer über den Aus¬
gang von Sportvereins erstem Aufstiegsspiel auf heimischem
Boden . Zwar dauerte es ziemlich lange , bis Rach aus der
Mitte durch Linkshänder auf 3 :0 erhöhte , und ein schöner
Schrägschutz des Sprendlinger Halblinken , der auch der ein¬
zige Erfolg der Gäste bleiben sollte , hob diesen Fortschritt
auch bald wieder auf , aber nach der Pause ging es schneller
vorwärts . Eine Ungeschicklichkeit des gegnerischen Schlutz -
manns verhalf dem Halbrechten Krämer überraschend zum
4 . Tor ; seine Vorlage nach rechtsautzen nutzte Hetzer zum
5 . Treffer ; nach mehrmaligem Ansatz erreichte Rach 6 :1 ; ein
uneigennütziges Strafwurfabspiel Kerns an Herzer ergab
Nummer 7 ; endlich kam auch Kern von halblinks zum ersten
Male zum Zuge , und zu guter Letzt verwertete Rach einen
mit Linksflanke handgerecht zugespielten Strafball Bohr -
rnanns zu einem meisterhaften Rückhänder .

Die Torfolge läßt erkennen , wie sich der Kampf in
Leistung und Tempo steigerte . Das eindeutige Ergebnis
darf aber ' im Hinblick auf die noch bevorstehenden schwereren
Gefechte nicht Über die Mängel Hinwegtäuschen , die
Sportvereins Elf trotzdem noch

'
anhaften , denn der TSV .

Sprendlingen stellte nur eine schon an Körpergrötze und Ge¬
wicht erheblich unterlegene Mannschaft , deren Können sich in
keiner Weise über den Durchschnitt der Bezirksklasie erhob .
2n der Abwehr konnte Haufer , seine verbundene Linke
schonend , dem wieder sehr zuverlässigen Krämer die Haupt¬
arbeit überlasten ; es genügte , selbst im Notfall , datz er mit
einer Hand aufräumte . Hinten war also nichts zu bean¬
standen . Um so mehr , trotz der verhältnismäßig hohen
Trefferzahl , vorne . Dabei kann der Mittelläufer Mondel ,
der vorwiegend aufbauend , diesmal mehr zum Vorder¬
treffen gezählt werden mutz , ausgenommen werden , denn er
ist feiner Aufgabe gerecht geworden . Die Stürmer jedoch
werden gegen Wies -Oppenheim und Griesheim früher und
bester in gemeinsame Fahrt kommen müssen , wenn sie ihr
Ziel erreichen wollen . Wir schließen aus dem bisherigen
Verlauf der Aufstiegsrunde , datz sich ihnen da leistungs¬
fähigere Verteidiger in den Weg stellen werden als die
kleinen Sprendlinger , die sich meistens nur mit ganz unliga -

haftem „ Klammern "
zu helfen wußten . Besonders in der

ersten Hälfte befriedigte der Angriff nicht . Bohrmann , der
viel am Ball war , brachte den Linksautzen Kern überhaupt
nicht ins Spiel , und auf der rechten Seite , wohin der
Gegner in richtiger Erkenntnis der Lage das Schwergewicht
feiner Abwehr verlegt hatte , versuchte Herzer sinnlos und
vergeblich durchzuwuchten . Hat denn der SVW . Schutz¬
prämien ausgesetzt ? Ist es nicht gleichgültig , wer die Tore
schießt ? 2m zweiten Teil kam mit 6er Umstellung des
linken Flügels ( Bohrmann/Kern ) wieder mehr Sinn für
Zusammenspiel auf , aber es blieb auch jetzt noch unvoll¬
kommen , weil eine wesentliche Voraussetzung dazu unter¬
lasten wurde : mit kluger Voraussicht in Stellung zu laufen .
Darüber wird dem SVW .- SturM vor den nächsten Begeg¬
nungen von den Verantwortlichen noch ein Kapitel zu lesen
sein , sonst erscheint es fraglich , ob die Spitze der Tabelle noch
erreicht wird , in der Sportverein um einen Platz vorgerückt
ist . Augenblicklich sieht es so aus :

1 . Viktoria Griesheim 5 3 2 — 45 :27 8 :2
2 . SV . Wiesbaden 3 1 2 — 24 :16 4 :2
3 . Tv . Wies -Oppenheim 4 1 2 1 24 :23 4 :4
4 . TSV . Sprendlingen 4 — — 4 15 :35 0 :8

A m Ostermontag :

SB . Wiesbaden — To . Wies - Oppenheim ( 7 : 7 ) .

Durch das am Karfreitag eingeschobene Spiel hat Sport¬
verein zwar nun auch die Vorrunde beendet , aber er ist
gegen seine Mitbewerber nach der Zahl der ausgetragenen
Gefechte immer noch im Rückstand . Deshalb muß seine
Mannschaft am 2 . Feiertag schon wieder heran . Sie er¬
wartet um 11 Uhr auf dem Äeichsbahnplatz in der gleichen
Aufstellung wie gegen Sprendlingen den To . Wies - Oppen¬
heim , der ihr im Vorspiel so schwer zu schaffen machte . Mit

diesem Gegner wird auch hier nicht zu spaßen sein . Wies -

Oppenheim , bis jetzt Zweiter , kann noch die Spitze erreichen .
Es gehören dazu allerdings noch zwei Siege ; der in Sprend¬
lingen erscheint ziemlich sicher , und der in Wiesbaden soll
am Montag erfochten werden . Viktoria Griesheim ,
die nut noch zum Rückspiel nach Wiesbaden muß , steht in -
defsen Gewehr bei Fuß und wartet ab , wie ihr Haüptgegner
mit den anderen fertig wird . Schalten die Wiesbadener die

Gäste aus der Wormser Ecke hier aus , womit wohl gerechnet
werden kann , dann liegt die Entscheidung nur noch zwischen
Griesheim und dem SVW .

Mainzer Hallen - Turnier .

Sieget : TSG . 1846 Darmstadt .

To . 1846 Kastel — Eintracht Wiesbaden 6 : 4 .

Eintracht ist gleich in der Vorrunde des Mainzer
Hallen - Turniets auf der Strecke geblieben . Weiter¬

zukommen wäre nicht unverdient gewesen . Aber sie hatte
sofort den besten Torhüter des Turniers gegen sich , und auch
die Kasteler Deckung war geschloffener als ihre eigene .
Viermal gegen diese Hintermannschaft durchzukommen . war
eine achtbare Leistung der Wiesbadener . Sie handelten
überlegt und stürmten gut verteilt . Die erste Hälfte been¬
deten sie mit 3 :2 zu ihren Gunsten . Eeipel war als Mittel¬

spieler die Seele des Angriffs . Ein Strafwurfabspiel von

ihm an Schäfer führte zum 1 . Tor ; zwei Kasteler Gegenzüge
beantwortete er mit neuen Vorlagen . Im zweiten Teil

brachte Jost mit einem scharfen Roller und einem Doppel -

händer aus nächster Rühe Kastel zum ersten Riale in Füh¬
rung . Dessenungeachtet spielte Eintracht sorsch weiter auf
Angriff . Fischer konnte auch aus der Mitte ein Tor auf =

holen . Aber während die Wiesbadener zum Siege drängten ,
die Deckungsspieler Eeipel und Säglitz in des Gegners
Hälfte aufgerückt waren , und nur Bauer hinten zur Abwehr
bereitstand , brachen die Kasteler auf dem linken Flügel
zweimal durch und retteten sich in die Zwischenrunde . Den
neuen Schlußmann Zunkel trifft - an dem unglücklichen Um¬

schwung keine Schuld . Ein wuchtigerer Gegner hat sich
über Eintrachts Feinheiten hinweggesetzt und die Wies¬
badener niedergekämpst .

Die Ergebnisse : Vorrunde : Reichsbahn Mainz —
Wormatia Worms 6 :5 . TV . 1846 Mainz - Kastel — Ein¬

tracht Wiesbaden 6 :4 . TSE . 1846 Darmstadt — Mainzer
HK . 7 :4 . Tfchft . Mombach — Stadt - SV . Frankfurt 5 :4 .
Zwischenrunde : Reichsbahn Mainz — TV . 1846 Kastel 4 :3
n . Verl . TSG . 1846 Darmstadt — Tschft . Mombach 9 :4 .

Endspiel : TSG . 1846 Darmstadt — Reichsbahn Mainz
6 :5 ( 3 :2) .

Das Turnier der Frauen gewann der Mainzer TV .
1817 im Endspiel nach Verlängerung mit 2 :1 gegen Reichs¬
bahn Mainz .

Gau Südwest : DRL . Haßloch — MSV . Darm¬
stadt 7 :3 . .

Handball - Gaumei st er erprobten am Karfreitag
gegenseitig vor Beginn der deutschen Endspiete ihr Können .
Der SV . Waldhof schlug den BfR . Schwanheim 9 :2 , Bo¬
russia Carlowitz siegte gegen DBV . Berlin 8 :7 und der
deutsche Meister , Hindenburg Minden , wurde von der
MTSA . Leipzig mit 16 :2 ( !) geschlagen .

An den Feiertagen
Freundschaftsspiele :

SB . 1919 Biebrich — VfL . Rumpenheim .
Tgd . Schierstein — TSV . 1860 Mainz .
TB . Sulzbach — RSK . Wiesbaden .

Die Reiselust an Ostern hat diesmal Spielabschlüsse mit
Vereinen gezeitigt , die sich zum Teil bisher noch nicht mit
Wiesbadener Mannschasten gemessen haben . Diese Begeg¬
nungen verdienen daher besondere Beachtung .

Gäste vom Main

erwartet der SV . 1919 Biebrich nachmittags auf dem
Dyckerhoffplatz . Der VfL . Rumpenheim , der wie sein
Biebricher Gegner zur Bezirksklasse gehört , kommt mit zwei
Mannschaften . Das Vorspiel der Reserven beginnt um 1 .45

Uhr , der Hauptkampf um 3 Uhr . Die Einheimischen sind in
der Lage , eine sehr starke Mannschaft aufzustellen . Mit
Kindelmann ; Schön , Rittsteiger ; Muhler II , Herrn . Schmidt ,
Elzer ; Pradt , Bös , Böhler , dem auf Urlaub anwesenden
Fritz Schmitt und Maurer hoffen sie , die Oberhand behalten
zu können .
Am Schiersteiner Hafen

ist um 3 Uhr der TSV . 1860 Ma i nz zu Besuch . Tritt
der Kreismeister von Rheinhessen mit vollständiger 1 . Mann¬

schaft an , hat er vor allem seinen hünenhaften Mittelstürmer
dabei , dann wird die Schierstiner Deckung vor keine leichte
Aufgabe gestellt ; fehlt aber infolge des Osterurlaubs einer
oder der andere der recht leistungsfähigen Mainzer Sol¬
daten , dann haben die Vlauweitzen kaum etwas zu fürchten ,
denn sie kündigen mit Römer ; Patz , Keiper ; Zehner , Axt ,
Wehnert ; Kühn , Altenheimer , Kahl , Finsterbusch und Heu -

thaler ihre gut eingespielte Elf an .

Nach Sulzbach
bei Soden begibt sich der Nationale Sportklub ( Ab¬
fahrt um 12 .35 Uhr am Hauptbahnhof ) . Der hier unbe -
tannte Gegner gehört der Bezirksklasie an und ist Gottschalks
Stammverein . Da Gottschalk seine alten Kameraden noch
genau kennt , wird er in seiner Heimat wahrscheinlich für
Wiesbaden im Tor spielen . Mit Christmann , Wolf als
Verteidiger und Hölper , Hoffmann , Fröhlich hat er brauch¬
bare Vorderleute . Kommt der Sturm mit Wicke , Heep ,
Kahl , Fuchs und Löffler einigermatzen zum Schuß , dann
werden die Wiesbadener schon bestehen können . — Die
Jugend des NSK . erwartet um 9 Uhr auf dem Reichs -

bahnplatz die neu gebildete Jugend des S K . W '
a l d st r a ß e ,

die ihr erstes Spiel austrägt .

Spott - TUmöfäau .

Wiesbadens Boxkämpfer starten zugunsten der
Winterhilfe .

In der Zeit vom 1 . bis 10 . April 1937 finden die Ver¬
anstaltungen des Fachamtes Boxen zugunsten des WHW .
statt . Der Wiesbadener Box - Klub hat als Termin für seine
Veranstaltung in Wiesbaden Samstag , 3 . April 1937 , fest -
gelegt . Als Gegner ist der Mainzer Box - Klub ver¬
pflichtet . Im Rahmen dieser Veranstaltung werden einzelne
Paare des Wiesbadener Box - Klubs Ausscheidungskämpfe
für die S t a d t m e i st e r s ch a f t 1937 austragen .

„ Großer Osterpreis " der Steher in Frankfurt a . M .
Einem alten Brauche folgend , eröffnet die Frankfurter

Sportfeld - Rennbahn am Ostermontag die neue Kampfzeit
mit dem „ Großen Osterpreis

" der Steher , der in zwei Läufen
über 20 und 40 km ausgefahren wird . Auf eine aus¬
gesprochene „ Starbesetzung

"
hat man diesmal bewußt ver¬

zichtet und unseren Nachwuchsstehern Roth - Frankfurt ,
Umbenhauer -Nürnberg , Siehl -Offenbach , Stach - Berlin ,
Breuer - Köln und Schäfer - Frankfurt den Weg zur Betä¬

tigung freigemacht . Ein Verfolgungsrennen zwischen Roth
und Uinbenhauer wird die Einleitung besorgen . Ein
gleiches Rennen bestreiten anschließend Siehl und Breuer

bzw . Schäser und Stach . Beidemale beträgt die Distanz
10 km . Das komplette Feld der Steher trifft dann im

„ Großen Osterpreis
" über 20 und 40 km aufeinander .

<■

D i e Südwe st - Box staffel errang bei Heros /
Eintracht Hannover ein 8 :8 . 3m Verlauf des von 2000 Zu¬
schauern besuchten Kampfabends schlug Wilke erneut Rapp¬
silber . Ims erzielte gegen David ein Unentschieden , Lehr -

inoser schlug Schröder n . P ., während Leis n . P . unterlag .
Jupp Besselmann verteidigte am Donnerstag¬

abend in Berlin seinen Titel als deutscher Mittelgewichts¬
meister erfolgreich durch einen Punktsieg über Erwin Bruch .
Adolf Heuser landete im zweiten Hauptkampf des Abends
einen k. o . - Sieg über den Italiener Mario Liam .

fluo den Deteinen .

Polizei - Sportverein Wiesbaden

hielt am 17 . 3 . 1937 im Stadtgarten feine diesjährige
Jahreshauptversammlung ab . Der Vereinsführer , Haupt¬
mann der Schutzpolizei Fuchs , begrüßte alle erschienenen
Mitglieder , insbesondere den Kommandeur der Schutzpolizei ,
Major Taute , und gab einen Überblick über das verflossene
Vereinsjahr . Es folgten dann die Berichte des 1 . Kassierers ,
Meister der Schutzpolizei Erhard , und des 1 . Schriftführers ,
Rev .- Obw . der Schutzpolizei , Henk . Hierauf erstatteten die
Abteilungsleiter der einzelnen Sportabteilungen eingehen¬
den Bericht . Die Handballabteilung konnte einen guten
Mittelplatz in der Bezirksklasse erringen . Auch die KKS .-
Abteilung hat schöne Erfolge erzielt . . Dem Gesamtvorstand
wurde Entlastung erteilt .

'
Der seitherige VereinsfLhrer ,

Hauptmann der Schutzpolizei Fuchs , wurde von dem Kom¬
mandeur der Schutzpolizei , Major Taute , für das neue Ver¬
einsjahr bestimmt . Dieser berief seinen neuen Führerstab
wie folgt : Stellvertreter des Vereinsführers : , Polizei - Rat
Kirchner ; 1 . Kassierer : Meister der Schutzpolizei Erhard ;
2 . Kass . : Meister der Schutzpolizei Florchinger ; 1 . Schrift¬
führer : Rev .-Obw . Henk ; 2 . Schriftführer : Hauptw . Lehmler .
Am 10 . April d . I . hält der PSB . im Kasinosaal , Friedrich¬
straße , [ein diesjähriges Stiftungsfest ab .



Wiesbadener Tagblatt

Fröhliche Ostern !
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Was tausend Jahre gelebt , läßt sich nicht mehr töten . Die
Kirche hat es vergeblich versucht , hatte ihre Zeremonien an¬
geglichen und damit doch auch wieder beständiges Volkstum
übernommen . Schon Inder und Babylonier verschenkten zum
Frühjahrsfeste bemalte Ostereier . Am 21 . April soll Rom
gegründet sein , was man noch heute durch eine festliche Be¬
leuchtung des Forums feiert . Und in der Nacht vom Letzten
des Monats zum ersten Mai reiten die Hexen auf ihren
Besengabeln zum Frühlingsopser auf den Brocken . Goethe ,
der den Puls des germanischen Licht - und Sonnenhungers
am tiefsten fühlte , hat dieses Fest wundervoll im „ Faust

" ver¬
klärt , germanische Sehnsucht mit dem angeglichenen Christ -

Die Osterblume . ( Hackner , K .)

symbolik heraus , die den in den feuchten Tälern Thüringens
„ unter dem ehernen Himmel " Frierenden wie einen unge¬
stümen Germanen der Völkerwanderung über die Alpen in
die Sonne Italiens jagte .

Wir zünden die alten Scheite wieder an und bergen uns
in die schimmernden Mären der Vorfahren . Wir holen das
Verschüttete von neuem herauf und einen uns seinem Leben .
Was tot ist , kommt nicht wieder . Was aber verlangend und
sehnend weiterglimmt , soll lodern , soll flammen , soll jauchzen ,
nun wir uns auf die ersten , frommen Kräfte unseres Volkes
besinnen . Denn sicher ist Ostern Auferstehung , und wir sind
wie Faust selber frei geworden . Hat Feiern Sinn , so ist diese
Feier heilig . Heilig und groß wie das Volk , dem wir ange¬
hören und für das wir mit letztem Atemzuge einstehen , vor
uns die zitternden Sterne des Frühlings , hinter uns Winter ,
Dunkel und Tod .

Osterfeuer des Glaubens aufflammt und schöpferische Neu -
gewalten die verzagten Herzen wieder start und froh machen
? Qnpu6vt Krädern tiefster Hoffnungslosigkeitdas Lied des Lebens , das nicht sterben kann . Denn nur woGraber sind , gibt es auch Auferstehung . Auferstehungen inder geistigen Verbundenheit mit jenem Leben , das zu Osterndie Riegel und Siegel des Grabes durchbrochen hat .

Was diese Botschaft uns Deutschen bis auf den heutigen
-tag gegeben , das ist vielleicht nirgends tiefer ausgesprochen
als in der Gestalt des deutschen Menschen in Goethes
'̂ aust Auch ihn umgibt am Ostermorgen das neuerstandeneLeben des ^ ruhllngs . Aber das allein vermag ihn nicht mit
neuem Leben zu füllen . Was ihm aber den Eiftrank wieder
von den Lippen zieht , ist die Osterbotschaft , daß endlich die
„ verderblichen , schleichenden , erblichen Mängel

" die auch ihn
umwanden , überwunden sein sollen .

So stehen auch wir mit unserem Volk in der Osterfrühe
eines lichten , erlösten Tages , nachdem Gott uns den Führer
gesandt , der uns im Glauben an des Volkes Auferstehung
vorangeschritten ist in den Frühlingstag der Freiheit .

Dann gilt aber auch für uns alle :

„ Wacht auf , die ihr , im Winterschlummer
Noch mlld ' und bang

' und zagend lagt ,
Wacht auf aus Nacht und schwerem Kummer ,
Die heil

'
ge Osterfrühe tagt .

Empor , ihr Brüder und ihr Schwestern
Aus Haus und Hütte fern und nah ,
Hinweg das sorgendunkle Gestern ,
Der heil

'
ge Ostertag ist da !"

Osterfeuer *

Von Ludwig Bäte .

Die mächtige Flamme steilte , wir warfen Kleinholz
hinein , ein Fatz mit Teer hatte der Nachbar Dachdecker ge¬
stiftet . Ein paar Sonntagsausflügler , die in der Vorstadt
den Weg zur Straßenbahn suchten , blieben stehen , wir
schauten wie die andern in die Glut . Einen Sinn hatte das
werter nicht . Man machte es auf dem Lande so . Warum
Ivllten wir das nicht auch können ?

„ Es war lange vor dem Kriege . Wir lernten noch in der
Schule , das Christentum habe den germanischen Glauben
überwunden . Dann kam ich als junger Lehrer auf ein Dorf
der Umgegend . Wochenlang sammelten die Jungen Reisig , die
Bauern wurden bedrängt , endlich einmal die Hecken schneiden
SU lassen , kein im Walde liegen gebliebenes Stück Holz war
sicher . Und dann knatterten die Flammen gegen den abend¬
dunklen , in den Frühlingssternen funkelnden Himmel , aus
der Gemeinde fehlten nur die , welche den runden Speck¬
pfannkuchen backten oder die Ostereier färben mutzten . Einige
brachten es nachher beim Essen auf staunenswerte Leistungen ,ein alter Knecht konnte zwölf Eier nacheinander herunter -
krregen , ohne Leibschmerzen zu bekommen . Die junge Welt
aber sprang paarweise durch das Feuer , und dann rollte ein
glühend gemachtes Wagenrad den Abhang herunter .

Ahnenglaube packte mich an , zum erstenmal erlebte der
aus der Großstadt Gerettete Erde und uralte , mystisch ange¬
wehte Frömmigkeit des eigenen Volkes . Das Feuer bewill¬
kommnete die neu erstehende Sonne . Einst warf man Eich¬
hörnchen und Hasen hinein . In der Kirche zündete man die
am Gründonnerstag erloschenen Kerzen wieder an , die bei
den dumpfen Tenebrae nicht mehr leuchten durften .

Draußen aber lief Wodans heiliges Rad in die jungen
frischgrün atmenden Roggensaaten .

Ostermoraeii
„ Die Lerche stieg am Ostermorgen .
Empor ins klarste Luftgebiet .
And schmettert, '

hoch im Blau verborgen
Ein freudig Auserstehungslied .
Und wie sie schmetterte , da klangen
Viel tausend Stimmen nach im Feld :
Wach

'
auf , das Alte ist vergangen .

Wach
'

auf , du frisch verjüngte Welt !"

So grüßen auch wir mit der erwachten Natur die „ frisch
jungte Welt am Ostermorgen . Wieder braust der großeAuferstehungschoral über die Erde . Auferstehung predigt der
warme Sonnenstrahl und das leuchtende Himmelsblau , Auf -

° us dem Grün der Blätter und den bunten
Farben der

^ ersten Frühlingsblumen , Auferstehung singen
,
m *e

. <ymf in den sprossenden Büschen , Auferstehung

9rmMr * f 8an3e .^ 1,t sjjtit jauchzen und Jubeln , mit hellem
Amselschlag , mit Blumen und mit Klingen stolziert der
Frühlingstag . Der Lenz hat seine Siegespforten wieder auf -
getan . '

„ Ungebändigt , kreuz und quer ,
Uber alle Pfade her
Schießen bllltenfchwere Zweige ,
Daß ihm jedes Haupt sich neige

’
. . .

Lenz , wer kann dir widerstehn !"

~ ? in von Licht und Leben , Lieben und Hoffen ,
^ at ber Schöpfer über feine Erde aus -

gefchuttet Die Ostermorgenfonne taucht die alte Erde wieder

ArnM . n
'
r

'
s1

” On ? lan5 und Licht und ihre leuchtenden
Strahlenkinder wandern von Ort zu Ort , alles erfüllend und
verklarend , eintauchend in Wonne und Schönheit . Weichen

l
'
eurfifenhpnwenn die Ofterfonne ihre

leuchtenden Lichtdrucken über die a . äler und Berge spanntalles
, vergoldend und verjüngend . „ Das Alte ist vergangen !

wach auf , du frisch verjüngte Welt . . .
" B U

Wo ist das Menschenherz , das unberührt bliebe von dem
Zauber der österlich lenzenden Natur ? Das Herz , aus dessen
^ E

' n slch nicht von neuem heimliches Hoffen und stilles
Wünschen hervorwagte , wenn die Welt draußen im Lichte
^ 9m ^ " t,

„ ^ ° -? eräeL9ef ? !t0en ŝ d im schwersten Leid und tief -
Lr,a0tbeL ' wo Menschen mühsam gewandert sind durch die

Niederungen der Not und Entbehrung , auch da erfüllt die
Mterfonne die Herzen mit neuem Lebensmut und starkem
mnfearÂ nfaffcn -

r^ urt Herze , sei nicht Bang , nut !
muß sich alles — alles wenden . . .

“

Und wir können es brauchen , dies gottqcscheukte Friih -
lings - und

, Osterleben ! Wenn unsere Seele hundert Tore
mie jenes alte , sagenhafte Theben , alle hundert Tore

Wl
a

<
S
" ttun ’ M dem gottgeschenkten Leben da

draußen auch bei uns Eingang zu verschaffen .

„ Deine Seele sei ein Theben
Hunderttorig aufgeglommen ,
Von der Freude kann ein Leben
Nie genug bekommen !"

Was an Staub und Moder und dumpfer , stickiger Luft
tt '

at5 ? ? und Verzagtheit und Kleinmut sich in uns
aufgehauft hat , der frische Hauch des österlichen Morgens solles for . wehen . Nicht bloß da draußen soll es grünen und
blühen und österlich leuchten , vor allem im Menschenherzen
soll es Ostern werden , oder Kott hat umsonst seinen Frühlina
gesandt . Nein , die große , heilige Wundermacht will auch in
uns ihre Wunderkraft erweisen , sie will und wird auch in
uns den Winter brechen , sie wird auch in uns wieder Lebens -
mut und Lebenskraft wecken , wie sie einst am Ostermorgen
öas Leben neu erstehen ließ allen Todesgewalten zum Trotz
Das verkündet der Ostermorgen . Österlich weht es seitdem
durch die ,,frisch verjüngte Welt "

. Und das Herz glaubt an
hen Frühling und glaubt an Ostern ! Es steigt auch wie die
Lerche empor am Ostermorgen .

Der Ostermorgen ist die große Lebenswende der Mensch¬
heit geworden . Er bedeutet - mit Stuart Chamberlain zu

™ " den Morgen eines neuen Tages . Er gewann der
alten Menschheit eine neue Jugend ab , und unter dem Zeichen
“ es Kreuze nutete sich auf den Trümmern der alten eine
neue Welt langsam auf

“
. Und wo solche Auferstehunqskräfte

sich regen und entfalten , da ist ein wirklicher Ostermorgen an -nnnrnrhsn mKa iw ____ v . _ «n . e J . «- °

Auferstehn !

Als wir nun die heiße Höh
' erklommen ,

Drüberhin des Feindes Feuer geh
' n ,

Ist mir plötzlich alles traumverschwommen ,
Und ich sehe nahe , glückbeklommen ,
Einen Hang voll Schlüsselblumen steh

'
n .

In dem Schutt am eingebroch
'
nen Graben

Blüh
'
n sie aus dem letzten Schnee heraus .

Und ich sehe einen toten Knaben ,
Den Granaten hingerissen haben ,
Eingeschlummert bei dem gelben Strauß .

Siehe , sprach ich leise , ist doch heute
Ostern . . . und ein Wunder will gescheh

'
n .

Schöner Knabe , nicht des Todes Beute ,
Horch , der feinen Glocken zart Geläute ,
Mahnt dich , aus dem Schlummer aufzusteh

' n .

Bleib '
nicht länger in der Nacht gefangen !

Schöner Friede , brich aus dunkler Gruft .
Komm , du zögertest schon allzu lange .
Vögel rufen leise im Gesänge ,
Und die Blumen locken dich mit Duft .

Will Vesper .
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Samstag/Sonntag , 27 . J28 . März 1937 .

■

Osteisonne .

Von Peter Dörfler .

. Am Karsamstag brachte man die Kinder auf dem Hof der
emfam über dem fruchtreichen Alztale lag , frühzeitig zu Bett
denn auch sie sollten am Osterfeste vor Tag geweckt werden !
um mit den Erwachsenen um die Feldgemarkung zu wallen
und die aufgehende Sonne zu grüßen . In den vergangenen
zwei Jahren hatten Regen und Sturm den Vollzug der
frommen Sitte behindert .

Der Morgen war dann wirklich so klar , wolkenlos und
still , wie es der Abend versprochen hatte , die ganze Familie ,das Hausgesinde mit inbegriffen , rechtzeitig gerüstet und
schritt , eins hinter dem andern , die geweihte Kerze in der
Laterne geborgen , den Ackerrain entlang , als noch die
sterne am blaffen Himmel blinzelten und der gaukelnde
Lichtschein von dem lerse heranflutenden Tageslicht noch nicht
aufgesogen wurde .

Die Neugier der Kinder , aber auch diö Schaulust der Er¬
wachsenen überließ es oft dem Mund allein , die segnenden
Worte über die Flur hinzusprechen , während Herzen und
Augen sich an den wandelnden Lichtern ergötzten , die auf
nachbarlichen Gründen hügelauf und hügelab wanderten . Von
überall her hallte das Schmettern der Hähne in ihre Gebeis¬
worte , die so einförmig und so eindringlich wie jene ersten
Heroldsrufe des Tages immer die gleichen Laute wieder¬
holten und Jesus den Auferftandenen priesen .

Der Bauer spähte dabei , ob aus der Ackerkrume nicht
schon grüne Geschosse hervorkämen , der Bub stellte fest , daß
schon einige der weitzgrünen Perlknospen am Dornschlehftrauch
ausgebrochen seien , und er wie seine Schwester schauten heim¬
lich , ob sie nicht den Osterhasen zum Nestchen , das sie für seine
bunten Eier im Obstgarten kunstvoll geflochten hatten ,
springen sahen .

Aber jetzt wisperte eine Lerche kaum mannshoch über
dem Acker , schwang sich steil empor und begann zu tirilieren .
Ihr Lied bedeutete den zweiten Heroldsruf . Sie , die kleine ,
graue Lerche , durfte zuerst sehen , was die farbenschillernden

Hähne , die selber wie Morgenrot leuchteten , nur ahnend und
träumend spürten : Das Nahen der Sonne .

Und alle im Zuge schauten nun ostwärts und erkannten
an einem glutroten Teppich , der über dem zackigen Rand der
Tannenspitzen ausgelegt war , Straße und Tor , wo die Oster -
sonne in die Welt eintreten würde . Nicht nur die graue ,
winzige Lerche von ihrer himmelnahen Warte aus begann sie
bereits zu grüßen , sondern auch die Drosiel , die auf dem
Hausfirst oder ganz oben auf der Herzkerze einer Tanne zu
flöten pflegt , ja sogar schon die im Busch sitzende Amsel
und die Grasmücke und das Schwarzplättchen , tieften Lieder
frisch quellen wie ein aus der Erde rinnender Born .

Als es soweit war , kniete der Hausvater nieder , und
ihm folgten alle Bis auf den steifen Großvater , der sein Knie
nicht mehr Beugen konnte . Warum knieten sie auf die kühle
und iaunaffe Erde ? Es ging die Sage , daß um die Zeit des
Ostersonnenaufgangs der Herrgott die ganze Erde segne . Und
sie neigten und Bekreuzigten sich , um den Segen dessen zu
empfangen , der im Namen und Geiste des zu dieser Stunde
aus dem Grade erstiegenen Welterlösers , des Lichtbringers ,
ein Wort wider alle Finsternis sprach .

Aber Franz Michel , der älteste Knabe des Bauern , der
in diesem Jahre zum erstenmal dabei war , dachte nicht an die
über weite Länder weg segnende Hand des weisen Vaters ,
sondern starrte nur auf die Sonne und war von ihrer Kraft
und Herrlichkeit bis zur Furcht ergriffen ; denn noch nie zu¬
vor hatte er die machtvolle Lebeiqpenderin in solcher Klar¬
heit und mit soviel Bedacht angesehen . Wie gewaltig war ihr
Rund , ein glatter Seespiegel voll Feuer ! Einige Augenblicke
gab cs für ihn nichts mehr als diele so sichtbare und so ge -
heiminsvolle Sonne , die nut ein Haupt war und doch mit
fiänben , mit lichtgesponnenen Fühlern nach ihm hertastete .
So wie dieser kindlich staunende Knabe mochten einst seine Ur¬
ahnen auf dieser Erde gekniet sein , wenn sie zum Frühlings¬
anfang hinausgezogen waren um die wiedergeschenkte Sonne
zu grüßen und voller Lebenslust die Hände nach ihrem segnen¬
den Antlitz auszustrecken .

Endlich mutzte Franz Michel die Augen abwenden . Die
Sonne , die sich ganz von dem rot entzündeten Morgennebel
und vom Rand der Erde gelöst hatte , brannte seine Augen .
Lange hatte der Knabe mit ihr gerungen , denn er wollte sie

doch durchaus in jedem Zoll ihres Anfanges verfolgten , um
Zeuge zu fein , wie sie drei Sprünge machte . Drei Sprünge
tut am Ostermorgen die Sonne . Einen einzigen , zwischen
einem Zwinkern der Augenlider und bei ihrer Loslösung vom
Eezack des Fichtenwaldes , glaubte er gesehen zu hahen , aber
auch dieser Sprung war ihm halb und halb entgangen . Und
nun war vor ihm ein Wallen und Schweben schwarzer
Sonnen . Und wenn er versuchte , die Sonne wieder zu be¬
lauern , bann wehrte sie ihn ab , wie die Glut eine tastende
Hand von sich hält .

Er lief dann vor den Seinigcn her in den Garten zurück
und fand die roten und oielfarBencn Ostereier in seinem
Hasennest . Nachdem er sich fürs erste satt daran gefreut hatte ,
lief er zur Mutter , die behutsam den Ostersladen in den Korb
legte , und fragte sie , warum die Sonne heuer nicht drei
Sprünge getan habe ?

Sie antwortete : „ Ganz gewiß hat sie drei Sprünge ge¬
tan , aber meinst du , so etwas kann jeder Spatz sehen ? "

„ Wer kann es denn sehen ? "

„ Wem es gegeben ist , Bub ! Aber es kommt vielleicht alle
hundert Jahre einmal ein solcher , der ungestraft in die Sonne
schauen kann .

"

Franz Michel nickte , denn er hatte ja soeben selbst er¬
probt , wie schwer das sei . Nun wollte er aber wissen , warum
die Sonne am Ostermorgen drei Sprünge mache . Die Mutter
hatte an diesem Morgen viel zu viel Arbeiten int Kopf , um
sich mit dem Buben aufhalten zu können . Aber sie gab ihm
gleichwohl noch rasch eine Antwort :

„ Das kommt daher , weil auch unser Herr am Ostermorgen
in drei Sprüngen erstanden ist . Im ersten hat er den Tod
zerrissen , im zweiten den schweren Stein mit seinem Haupt
aufgehoben , im dritten ist er bis an die Decke des Himmels
gefahren . Die Sonne aber ist zugleich aus Schrecken und
Freude in drei Sätzen aufgegangen , weil sie zum erstenmal
ein Antlitz gesehen , das da gewaltiger geleuchtet hat als das
ihrige .

"
,

Von _btejer Stunde an dünkte dem Knaben das Gestirn ,
das den Tag Bringt und den Sommer , das die Blüten weckt
und die Früchte reifen läßt und noch im tiefen Winter alles
LeBen sorgsam erhält , das schönste und wahrste Bild des
verklärten Heilands .
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Biebricher Uhrkunde .

3a . mein lieber Leser , meine gütige Leserin , die ihr
spähenden Auges eure Zeitung , die über das einzigartige
Biebrich so mancherlei An - , Auf - und Abregendes bringt ,
wenn man diese Überschrift liest , so denkt man als in der
Rechtschreibung wohlbewanderter deutscher Volksgenosse
gleich an einen Druckfehler . Fehlgeschossen , Herr , Frau und
Fräulein Blitz , es handelt sich hier weder um , Ui “ den
alten grimmen Stier , den Kar ! der Große noch im Biebricher
Wäldchen gejagt hat und den vor ihm der Siegfried erlegte ,
als er , kurz vor seiner Hinfahrt „ starker Ure viere und einen
grimmen Scheich "

erlegte , sondern es handelt sich um eine
ganz simpelc , eine ganz „ nirrerträchtig

" Art von Kunde ,
nämlich um eine Kunde von den „ Uhren "

, den Zeit¬
messern , die ein zufällig anwesender Zeitgenosse , die Zu -
falligkett der Anwesenheit seiner eigenen Taschenuhr ausge -
schaltct , benutzen kann , wenn die Gelegenheit günstig ist und
— die Uhr geht .

Jedenfalls : mein Geschick ist es , daß die Uhr , die ich
Tag für Tag bei mir trage — teils als Andenken , teils als
Anhängsel — , meistens mit der Zeit , die Normaluhr und
Radio verkünden , nicht in Einklang zu bringen ist . Gewöhn¬
lich geht sie gar nicht , und wenn sie geht , dann geht sie nach
eigenem Willen , schleppt einmal diesen , einmal jenen Zeiger
rund um das Gefach der vierundzwanzig Stunden . Sie
brautet auch nicht zu gehen ; denn meine Zeit wird mir ein¬
geläutet , und schweigen einmal alle Glocken , nun , so
bin ich nicht verpflichtet , sie in Bewegung zu setzen .

Es ist ein Eottesglück , daß meine Uhr nicht mit Wecker -
wcrk versehen ist , sonst würde es mir vielleicht gehen wie
weiland dem Schultheißen von T . Der war Abgeordneter
der nassauischen Ständekammer und als solcher verpflichtet ,
am Ende jeder Sitzungsperiode zu dem Festessen zu er¬
scheinen , das der Herzog seinen Getreuen gab ; denn sie waren
Getreue , wenn sie auch manchmal opponierten . Nun rückte
jener Schultheiß , ehe die Veranstaltung begann , zu einem
Bartputzer und merkte dort , daß ihm das sicherste Zeichen
äußerer Zivilisation , die „ Sackauer "

, fehlte . Es gab sich nun
ganz zwanglos , daß ein Spaßvogel

"
die Unüberlegtheit des

Schultheißen wettmachte und ihm in den langen Schlippen
seines Rockes eine Uhr verstaute . Da saß nun der Herr
Schultheiß von vier Uhr ab an der herrschaftlichen Tafel , ließ
es sich wohlschmecken und trank auch seinen Griebel . Da , es
war gegen fünf Uhr , fing auf einmal zum Schrecken des
Trägers sowie aller umsitzenden Hörer und Teilnehmer an
dem Jahresgenusse der in die Schlippen praktizierte Wecker
an zu rappeln . Er rappelte mit Ingrimm und Ausdauer ,
so daß sein Bewahrer schließlich — halb Entschuldigung , halb
Verwunderung — zu seinen Tischgenossen sagte : „ Harrejesses ,
aich glaawe , aich kann des virnehm Esse nit verdrahn !"

Also :
s o geht es mir nicht , aber ich freue mich allemal , wenn ich
eine gemeindlich gehende Uhr in meiner Nähe spüre .

Da hat der Verschönerungsverein in Biebrich
etwas ganz Kroßes geleistet , daß er auf dem Landeplatz am
Rhein eine Uhr aufstellte . Man hat bei dem Worte „ Ver¬
schönerungsverein "

leicht so die Vorstellung von Bartstutzen
oder Schminken — mit derartigen Dingen hat der Biebricher
Verschönerungsverein nichts zu tun ; er stellt sich aber strack
und aufrecht vor Aufgaben , die nicht nur dem anderen Ver¬
bände Biebrich , die auch der Karstadt dienen , deren
Namen Biebrich als Vorsatztitel führt . Und daß diese Uhr
auf seine Initiative hin dort steht , das erfordert blanken
Dank .

Das frühere K a l l e '
f ch e Kaufhaus , an der Ecke

der Friedrichstraße , ist int Besitz einer gehenden Uhr . Daß
sie in einem neckischen Wettbewerb mit der an der Apotheke ,
Ecke Mainzer Straße befestigten Uhr steht , kann jeder

Zlgeuner - Wandern vor dem Ende .

Sie sollen setzhaft gemacht werden .

Im vergangenen Jahre hatte die Frankfurter Kriminal¬
polizei eine Untersuchung gegen die Zigeunersippe Janosch
Korpalsch eingeleitet , die Einblick in die Sitten und Gebräuche
dieses Romavenvolkes gab . Man erfuhr , daß sie eine eigene
Gerichtsbarkeit haben , daß ihre Ehen nur vor dem Stammes¬
häuptling geschloffen werden , daß sie überhaupt einen Staat
im Staate bilden . Unter den einzelnen Sippen herrschten die
erbittertsten Machtkämpfe . Die Brutalsten und Rücksichts¬
losesten , herrschten durch das nackte Faustrecht . Nur in einem
waren sich alle diese Banden einig : im Widerstand gegen jede
ordnende Staatsgewalt . Das Frankfurter Verfahren führte
zur Aufklärung einer ganzen Reihe schwerster Verbrechen .
Viele Zigeuner wurden zu hohen Freiheitsstrafen verurteilt .

Es war ungewöhnlich schwer , die einzelnen Täter zu
identifizieren , wie sich überhaupt in dem Prozeß zeigte , daß
jeder Zigeuner eine ganze Reihe von Namen führt . Die Durch¬
führung früherer Verfahren scheiterte fast immez ; an der Un¬
möglichkeit , den Täter genau festzustellen . Die Frankfurter
Kriminalpolizei hat diese Schwierigkeiten überwunden und in
zeitraubenden und kostspieligen Untersuchungen aus dem Wirr¬
warr der Namen die richtigen herausgefunden . Dieser schwie¬
rigen Arbeit hat auch das Landeskriminalamt in Berlin eine
große Bedeutung beigemessen und während der Untersuchung
die Frankfurter Kriminal - Leitstelle mit der Sammlung von
Material beauftragt , das zu einer Zigeunergesetz¬
gebung verwandt werden soll . Der Leiter der Frankfurter
Untersuchung hat dann auch Vorschläge in dieser Richtung ge¬
macht .

Danach soll vor allem durch eine neue Gesetzgebung er¬
reicht werden , daß die Zigeuner mit Wohnwagen nicht mehr
umherziehen . Ihnen soll ein fester Wohnsitz zügewiesen wer¬
den , der am Rande von größeren Städten zur Verfügung
gestellt werden soll . In Dörfern und kleinen Städten dagegen

soll den Zigeunern keine Gelegenheit geboten werden , sich an¬
zusiedeln , weil dort die polizeiliche Überwachung nicht in dem
Maße durchgeführt werden kann wie es notwendig ist . Die
Zigeuner dürfen dann die festen Wohnsitze ohne polizeiliche
Genehmigung nicht verlassen . Falls sie verreisen wollen ,
müffen sie die Notwendigkeit glaubhaft machen , sonst erteilt
die Polizei keine Erlaubnis . Das Reisen in den Wohnwagen
soll den Zigeunern grundsätzlich verboten werden , weil es sich
dabei nur um eine verkappte Landstreicherei handelt . Die
polizeilich genehmigten Reisen müssen mit den öffentlichen Ver¬
kehrsmitteln unternommen werden .

Weiter schlägt die Frankfurter Polizei vor , daß im zu¬
künftigen Zigeunergejetz grundsätzlich jede Handels -
tätigkeit verboten wird . Die Erwachsenen

'
sollen durch

körperliche Arbeit als ungelernte Arbeiter beschäftigt werden
und dadurch den Unterhalt für ihre Familien verdienen . Nur
in den Fällen , in denen aus gesetzlichen Gründen die Ertei¬
lung eines Wandergewerbescheines nicht versagt werden kann ,
soll den Zigeunern eine Handelserlaubnis gegeben werden ,
wenn sie die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen und lesen
und schreiben können .

Die Bedllrfnisfrage spielt dann ebenfalls eine wichtige
Rolle und sie muß vor der Erteilung streng geprüft werden .
Schließlich sollen die Zigeuner von einem Amtsarzt auf die
Anwendung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses untersucht werden .

Durch diese gesetzliche Regelung will die Polizei eine
scharfe Kontrolle erreichen . Zur Feststellung der Persönlich¬
keiten unter den Zigeunern soll dann von der Polizei ein
Personen - Feststellungsverfahren durchgeführt werden . Wenn
der Name eines Zigeuners nicht festzustellen ist , soll ihm von
Amis wegen ein Name gegeben werden , den der Betreffende
dann führen muß . Dadurch wird erreicht , daß alle Zigeuner
karteimäßig erfaßt und richtig überwacht und kontrolliert
werden können . In einem besonderen Meldeamt wird die
Zigeuner -Kartei geführt .

auf einen Omnibus Wartende leicht feststellen . Bald darauf
sagt einem die Uhr an der Marienkirche , die auch den
Vorzug haj , anderen Zeitmessern voranzueilen , was die
Glocke geschlagen hat , und begibt man sich an die Schulstraße ,
so sagt einem die dieser Straße zugewandte Seite der Frei -
herr - von - Steinschule klar und deutlich , wieviel in¬
zwischen die Zeit vorangeschritten ist . Überwältigend ist bann
der Eindruck der Uhr am „ Sch epp en Eck "

; selbst in der
Nachtzeit sagt sie einem , beleuchtet wie sie ist , daß man , wie
üblich , die Zeit überschritten und — allerdings nur nachts
nach zwölf Uhr — zu lange im Kreise lieber Leute verweilt
hat . Ehe man zu ihr gelangt , durfte man noch einen Blick
auf die Depot - Uhr ( sprich : Debbo !) werfen und durfte
dort ebenfalls feststellen , daß die unbedingten Maße der Zeit
nicht unbedingt einander übereinstimmen . Weiter hinauf
hängt ein Uhrmacher seine Uhr heraus , kein Wunder , aber
manchmal ein Trost ; ihr eignet es , eine Minute nachzugehen .

Und weiter führt unser Weg , und mir erblicken , links
seitwärts gewendet , die Uhr derevangelischenHaupt -
k i r ch e . Mehrfach geht sie nicht , und es macht Freude , so am
Spätabend festzustellen , daß es , hauptkirchlich gesehen , erst
fünf Uhr ist !

Selbstverständlich sind die sämtlichen Eisenbahnhalte¬
punkte mit Uhren versehen ; manche sieht man , manche muß
man suchen , und es fällt einem immer wieder dabei ein , daß
wir in Biebrich nicht weniger als fünf Bahnhöfe und ein
Elend haben . Geht man an der Straße am Westbahnhof nur
ein Stückchen weiter bis dahin , wo der Verkehrsturm mitten
in den Verkehr hineinragt , so Hai man fix die Uhr vom

T o n w e r k entdeckt , die auch immer etwas nachgeht , und
findet man sich nach Mosbach hinein , so grüßt einem die
Herz - Jesu - Kirche mit weithin sichtbarem Zeitkünder .

In der unteren Rathaus st raße tut es ein Uhr¬
macher nicht anders , als daß er eine Uhr als Schild und
Zeichen heraushängt , von der Schloß ft raße aus kann
man sich überzeugen , daß die Uhr am Schlosse zu dem bestän¬
digen Naturen gehört , die allezeit 1 Uhr 19 Minuten zeigen ,
und geht man in der Richtung Mainz , so grüßt einem fast
von jedem industriellen Gebäude eine Uhr . Die Kasernen -
uhr geht auch bis heute noch nicht , dafür funktionieren die
Uhren von Kalle , Dyckerhoff u . Widmann ,
Albert usw . auf die Minute . Wie es dann nach Mainz
hin weitergeht , das braucht uns wahrlich nicht zu kümmern ;
wer ins Hessische spazieren geht , den kümmert die Zeit nicht .
Wozu auch ? Läuft sie etwa weg ? Verkrümelt sie sich irgend¬
wo ? Nein : Zeit ist Zeit , und wenn man Zeit wirklich hat ,
daun singt man sich eins . Mir gellen schon die Ohren von
dem Gesang , den ich vernehmen werde :

„ Da hat er aber übet , übel , übel dran getan ,
erzähl

' er nicht mehr weiter , Herr llhrian !"
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Staat ! . Lotterie - Einneihme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

. Fernsprecher 22467

u ” sle

täglich
im Wiesbadener Tagblatt oie
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT OES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
I Tel . 29048 u 23959

Vorübergehende Schließung
der Kasse der Wegwag .
Die Kaffe der Wasser - . Elektriziiäts - und Gas¬

werke Wiesbaden Aktiengesellschaft ist am Mittwoch ,
den 31 . Mörz 1937 , wegen der jährlichen Bestands¬
aufnahme geschlossen . K309

Wiesbaden , den 21 . März 1937 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

Wilh . Lehna • Schlossermeister
Sedanstraße 9 • Telefon 2 8 5 14
Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

. . . ist schneller
Immer bereit , seine Überlegen¬
heit zu zeigen , wenn es darauf
ankomml — dabei so spielend
leicht zu handhaben , wie Sie

das Fahren lieben .

fon RM 2950 . - an a . W.
Haasa - Llogd - GoUath - Werke A. G.

Generalvertretung :
Kundendienst u . Reparatur Heinrich Vollmer
Dotzheimer Straße 61 , Telephon 21817

Repräsentant : Grat So . tikow
Rosenstraße 8 , Telephon 21100

i geschlossene

gegen Unglück ui

Einzelnen vielfache Kraft .

Schutz .

DIE PRIVATEN

VERSICHERUNGSUNTERNEHMUNGEN

IN DEUTSCHLAND
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luiiTrenkerCondottieri

Beifallssturm um

. ein

ein Befalls -

\ Ufa Palast

Niccola Paganini

mit

Neue AdolfshöheRotraut Richter — Else Elster

Verräter "

Willy Birgel Lida Baarova

Anfang : 2 .OO, 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Ludwig van Beethoven
Wolfgang Amadeus Mozart

LUNA -TONTHEATER
SCHWAIBACHER - STR . 57

sturm , wie er in Stuttgarts Filmleben bis
heute kaum einmal verzeichnet werden
konnte .....

Unser

oÄerproM
' Mim .

4 . Tod und Verklärung op . 24

Tondichtung f .groß .Orchesfer , Richard Strauss

Konzertpreise von 1 RM . an - Vorverkauf ab Dienstag , 30 . März ,
vormittags an der Theaterkasse und bei den Vorverkaufsstellen

#

Ein riesiger Erfolg .

» MM Mliuslal
Ausschau! 1933er uni) 1934er naturreine Weine

' ■ • Äö lonjmufit

#

So schreibt die enthusiasmierte deutsche
Presse zur Welturaufführung !

PROGRAMM :
1 . Zweite Sinfonie op . 36
2 . Violin - Konzert in G -dur

Solist : Vasa Prihoda .
3 . Violin Konzert in D -dur

Solist : Vasa Prihoda

#

Das Festgeschenk der Ufa !

*

Wo 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Feiertage auch 2 .00 Uhr

Jugendliche zugelassen .

So . : 2 .00,4 .00,6 .15,8 .30

Deutfehes Theater inWiesbaden
Freitag , den 2 . April , 20 bis etwa 22 Uhr

IV . Sinfoniekonzert
der Kapelle des Deutschen Theaters

Leitung : Karl Fischer - Solist : Vasa Pr i hoda (Violine )

Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle , große Auswahl .
Fachmännische Beratung .

| Ich bin auf der leit , um iliddicli zu sein]
Diesen Film dürfen Sie die

Feiertage nicht versäumen !

Gutes Be -Programm

Sell . „ ZN W
Mauritiusstrane 8 .

Heute Samstag verl . Polizeistunde
An beiden Festtagen empfehle iw :
Scholle geb ., Sauerbraten Klöne ,
Huhu auf Reis , Schweinekoteletts .

Wiener Schnitzel , Poularde ,
Pastctchen , Kasseler Ripvenspeer .
Wildschwein und kaltes Büfett .

Frau E . Racky , Wwe .

URANIA THEATER
Bleichstraße 30

Uuser ausgesucht . Osterprogramm

meuteret
auf dec Buunlu
Der Film hat sich bisher einer

großen Begeisterung erfreut

Sonn - und Feiertags ab 2 Uhr

Wochentags ab 4 Uhr

Capitol
CMTV OO ~ ____ an .

Ostersonntag

und - Montag TANZ
Anfang 6 Uhr hMHIBI

Ostermontag , 29 . März . l5 % Uhr

„
Antritt frei

“

KLEINE PREISE

20 Uhr der große Lach erfolg

Sie drei ^wiifin ^ c

Schwank von Impekoven u . Mathern

(ZJUnion - Theater
Rheinstraße 47

Wir bringen als Osterprogramm
den lustigen Syndikat - Film

„ Das Veilchen

vom Potsdamer Platz "

Bas große Osterprogramm !
Maria t 'ebotari - Ivan Petrovich
Hilde v . Stolz - Georg Alexander

in

MuilNI

WeiHbim
WÖRTHSTRASSE

D an den Feiertagen

D mnsikal Unterhaltung

Bootshaus

Biebrich I SIItX
Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei

und an beiden Ostertagen

«jigstiaäoner

’ * £ « * » • * *

sicherer Welterfolg

. . . ein Film - Ereignis

ersten Ranges

ResideitL - Dreatek
Ostersonntag , 28 . März , 20 Uhr

Erstaufführung

„
Eintritt frei

“

Lustspiel in 3 Akten
von Scheu u .Lommer

Der große deutsch - italienische
Gemeinschaftsfilm der Tobis - Rota

*

AUCH IN WIESBADEN

EIN ÜBERWÄLTIGENDER

ERFOLG !

Ein F
‘
' lm TS

* 56

piel des Lebens

mit Magda Schneider

Ivan Petrovich

und dem kleinen

Peter Bosse

Es kann zwischen heu e

" " ■SgÄhe "
bar

Im Beiprogramm :

i

Der beste deutsche

Bevorzugen Sie die

Nachmittags -Aufführungen !

WALHALLA
THEATER

Film in „ Eurer WALHALLA “

Mit dem höchsten Prädikat ausgezeichnet !

Wo . : 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Feiertage : 3 , 5 . 45 , 8 . 30 Uhr .

Im eigenen Interesse solle man

die Anfangszeiten einhalten !

In den Hauptrollen :

Setsuko Hara

Ruth Eweler

Sessue Hayakawa
Jsamu Kosugi

sowieMitgliedern der Reichsregierung
und des gesamten Diplomatischen
Corps begeisterte Aufnahme .

Ein Spitzenwerk
der

Welt Produktion
von

Dr . Arnold Fanck

Die erste

deutsch - japanische

(Tapfere kleine Mitsuko )

Ein Spielfilm von seltener

Schönheit und höchster

Eigenart,mit einer reizvollen
konfliktreichen und 4
dramatischen

des Samurai

Bei der Uraufführung in Berlin fand
dieses Filmwerk unterAnwesenheit von

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels

Filmgestaltung !

OieTodiler

( Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll )

Unser Oster - Programm !

Feiertags : 2 .00,4 .00 , 6 .15,8 .30 - Wo . : 4 .00,6 .15,8 .30

THMIÄT elephon
26137

Kirchgasse
72

Billige I

Bücher
von 10 Pf . an ,

darunter viele
Kinderbücher

verkauft am 30 .
und 31 . 3 . . von
3 — 5 Uhr in der

Leseballe am
Boseplatz , der
Volksbildungs -

verein .
'

WMliche
*

EniOtzlungen

Eleg . Selbstfabr . -
Mirtautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Segmann ,
Moritzstratze SO.

Tel . 25584 .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An - ii. Verkauf

emmen F
Neugasse 3

Prioat -
Festlichkeiien

übernimmt Fach¬
mann z . Servier .

Tischwäsche .
Silber . (Sias ,

Porzellan
kann b . billigster
Berechn , gestellt
werden . Müller
Kaiser - Friedr .-

Ring 29 . 1 .

Elektr . u . mech .

Begmtorea
Autozubebör .
Mech .- Schulz .

Mauritiusstr . 9 .

Lampenschirms
(Seide , Pergament !

jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 2

Ausst tiauseingang .

GAnienWe
Elie Eittert -

Engel .
Weilstr . 21 . P .
Amvressen von

1 .50 RM . an .

Besuchs¬
karten
L. Schellen berg ' sehe
Hof buch druckerei
Wiesbaden er Tagblafi

— — — — —

Unser Oster - Festprogramm
Ein Programm für anspruchsvolle Besucher !

Nach dem preisgekrönten Roman
von Edith Zellwecker .

Es spielen in der herrlichen Berglandschaft von
Kitzbühel und Salzburg :

Traudl Stark
ein allerliebstes kleines Mädel , ganze 6 Jahre alt ,

gewinnt alle Herzen im Sturm

Carl Ludwig Diehl « UlgaTscliechowa
Maria Andergast * Paul Higer
Beginn : Wo . 4 .00 6 .15 8 .30 - So . 2 .00 4 .10 6 .20 8 .30

Residenz - Cafe
An den beiden Ostertagen ab 4 Uhr

TANZ - TEE

Samstag und Sonntag verlängerte Polizeistunde

TÄGLICH

erstklassiges Künstler - Konzert und Tanz

.. ....... .........
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Cafe Buschmann jetzt Kirchgasse 27

Uns

und hinter den Kulissen erleben Sie

packende , erschütternde,aufwühlende

•hm

Der große
Ausstattungs - Film !

Spannung
Sensation

Schöne Frauen

Kraft/Eleganz
Tollkühnheit

Artistenschicksale
der Kampf dreier Männer um eine Frau

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So . : 2,00 , 4,00 , 6 .15 , 8 .30

Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Edelrosenstöcke
3 St . 1 .- . Brink ,
Eg .-Äug .- Str . 8 .

— — — — —

DER WEG

Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

— —

Urinanalysen
zuverlässig und

vreiswert . auch
für Zuckerkranke .
Apotheker Sturz

Friedrichstr . 9 ,
Ecke De Laspöe -

stratze .

la Jana
die Tänzerin von Weltruf

Aul Teilzahlung

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

in
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Muthcrhohlf ,

Goldgasse 21

Samstag und Osterfeiertage

Stimmungs - Kapelle
mamiiMiemiiiii

eine gemütl . Stunde bei erstkl . RheingauerWein

Ukrn ^ inUethergMmeWlM . ZMWeWM
'

■ güjn Inh . : Frau G . Rille Ww „ Neugasse24

— ► ACHTUNG ◄ —

Ostersonntag ab 10 Uhr

Frühschoppen - Konzert

PLATZ L , MICHELSBERG 7

Von Sonntag auf Montag verlängerte Polizeistunde I

Olli
,

Akkordeonistin

Martini -

Taunusstr .27 Bar

Verleihe Autos an Selbstfahrer !
Die Wagen sind neu u . versichert

A . Loyal , Bahnhofstr . 29,1

Nerven
,
Herz « Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche II. Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ces geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein acht :

‘
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , arisches Untern , MarktstraBe 13

Gasthaus zum Taunus
Wiesbaden - Bierstadt Inh . Anton Martin

Am 2 . Ostertag

Konzert mH Tanz
G Mililärmusik M

Line

herrliche Luftreise

nach Rio de Janeiro
Üner Holland , entlang
derspanisch ., portug . ,
afrikanischen Küste
über den unendlichen
Ozean nach Brasilien .
Bilder v .nie gefehener
Pracht ziehen an uns
vorüber . Sturmfahrt
über den Atlantik ! -
Begegnungm . Schiffen
auf hoher See

Nach glücklicher Lan¬
dung geht es weit , auf
dem Dampfer zu den

atlant .

Gestaden
Madeira , d . englische
Kanal , Golf v .Biskaya ,
Liffabon,Afrikanifche
Westküste , Casablan¬
ca , Rabat , Marokko ,
Funchal , Teneriffa ,
Santa Cruz , Gran Ca¬
naria , Furnas u . a .

Jugendzad . ' normale Preise

Trigl . 8 . 15 Uhr VARIETt Ruf 25950

Die schönsten

Ostertage
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

verleben Sie

mit

::;

’ V *

3m Rutfjaus ! Geock
der berühmteste £ lown der Vielt !

Einzig es Gastspiel
am Donnerstag , den 1 . April , 20 Uhr

Es wirken mit :

Danina tu Oosljo , das Tangpaac v . TDelttuf
4 Dyles , die fenfationellen Dollfäuffläufet

Georg fitfermann , d . geniale ^ aubetfünftlct

VonHa/r - Gregorg , d . deutfäj . Dleifietilatiet
Grnft Xeinfyardt , dee djaemante Plauderet

und Raritaturift

Eintrittspreis : RM . 1 -50 , 2 . , 3 . — , 4 .— , 5 .— ,

Oster - Sonntag u . - Montag ab 9 Uhr : I

TANZ - ABEND

OsterBodc
r . Starkbier ( dunkel )

Martinsbräu

Gaststätte Bender
Geridhfsstreße 5

Musikalische Unterhaltung !Gral Zeppelin
von Friedrichshafen I

Dlotiaee
OSTER - S
Vormittags 11 — UHf
2 außergew . Sonderveranstalt .

Reisen Sie
mit uns unterFührung
von Dr . Eckener :

Im

Reimers
komische Revue

humoristischer und künstlerischer
Neuheiten mit 8ondet - Gastspiel der

4 Mcloros
die besten Gesangshumoristen am Variete

3 Stunden Re kor dlacften !

An beiden Feiertagen nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten nachm : 40 u . 80 ~ i , Kinder 30 ~ i
abends : 0 . 50 , O . 7O , l . OO , 1 . 50 RM .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf täglich von

11 bis 1 Uhr und ab 3 Uhr . _______

Taschendiebe
hassen den

Reißverschluß

T anzschule Krumm
Ostermontag , 16 Uhr

„ Rheingauer Hof " in Schierstein

Tanz - Kränzchen
Treffpunkt aller ehemaligen Tanzschüler

Die geschicktesten „ Langfinger " können nichts aus .

richten , wenn die Innentaschen Ihres Sakkos , Ihres
Mantels mit un sichtbar eingearbeiteten Reißver¬

schlüssen gesichert sind . Auch erübrigen sidt so
alle Wege zum Fundbüro , denn der Reißverschluß
schützt vor Diebstahl und Verlust !

Den neuen Bildprospekt - Wie kleide fch « Ich ets >
gart « itt praktisch

"" end die Bnebeaoegs »enSfa6r
Damen - ed . HerrsifiUdeng erheHbn Sie gegen dhu »
GHATISBEZVGSSCttEIK 60 c

Ausschneiden und mit genauem Absender als Drucksache
an die PET EGE , Paten ttreuhor >dgesellsdioft für RotO*
verschlußfabritoMwi Berti» SW6A

Metropole
Wilhelmstraße IO

SCALA

NACH SÜDAMERIKA IN DREI TAGENl
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Das Urmah
Entschleierte Geheimnisse

Es ist nicht allgemein bekannt , daß sich die mächtige
Cheops - Pyramide bei Eiseh aus das genaueste nach den vier
Weltgegenden richtet . Mit diesem Monumentalwerk alt -
ägyptischer Baukunst hat es überhaupt eine besondere Be¬
wandtnis . Je länger sich Archäologen , Astronomen und
Mathematiker mit ihm beschäftigen , desto mehr Geheimnisse
scheint es -prciszugeben , gleichzeitig aber auch die Forschung
vor immer neue Rätsel zu stellen .

Hunderttausend Sklaven arbeiteten im
Schweiße ihres Angesichts zwanzig Jahre lang an dieser
Pyramide , deren Grundfläche ein Quadrat bildet . Es zeugt
für die peinliche Gewissenhaftigkeit der Ausführung , daß hier¬
bei die Seltenlängen von 230,348 Meter bis auf winzige
Längenunterschiede von 45 Millimeter eingehalten wurde .
Ebenso wurde der Untergrund so gleichmäßig eben gestaltet ,
daß die höchste „ Bodenerhebung

"
nicht mehr als ganze zwei

Zentimeter beträgt .

französische Forscher Moreaux hat , gestützt aus
frühere Messungsergebnisse namhaster Gelehrter , eine Reihe
neuer „ Entdeckungen " an und in der Cheops -Pyramide ge¬
macht , die das architektonische und mathematische Wissen der
alten Ägypter in geradezu erstaunlicher Weise bekunden . Man
weiß aus der Geschichte des ägyptischen Feldzuges Napoleons ,
daß mehrere Forscher , die sich im kaiserlichen Gefolge befan¬
den , an Hand der Maße dieser Pyramide zu wichtigen geo¬
metrischen Berechnungen gelangten . So erwies es sich schon
damals zur großen Überraschung , daß die Fortsetzung der
Diagonalen besagter Pyramide haarscharf das gesamte Nil¬
delta umfaßt und daß der Nord -Südmeridian , der über die
Pyramidenspitze verläuft , das Delta in zwei gleich große
Gebietshälften teilt .

Auch die Astronomen und Geographen scheinen bei dem
Entwurf ihre Hand mit im Spiel gehabt zu haben , wie
Moreaux sich einwandfrei überzeugen konnte . So beträgt die
Höhe der Cheops - Pyramide genau ein Milliardstel der Ent¬
fernung zwischen unserer Erde und der Sonne . Die Berech -
nung dieser Entfernung war immer eine schwer zu knackende
Nuß für die Gelehrten . Der Grieche Aristarkos schätzte den
Abstand auf 8 Millionen Kilometer , Kepler zwei Jahr¬
tausende später auf 58 Millionen . Nach ihm gelangte man
schätzungsweise auf 132 Millionen , und die moderne Wissen¬
schaft endlich setzt die Entfernung auf rund 149 Millionen
Kilometer fest . Diese Zahl aber kannten , wie neue Unter¬
suchungen ergaben , die Ägypter bereits vor fünftausend
Jahren . Multipliziert man nämlich die Höhe der Cheops -
Pyramide mit 1 000 000 , jo kommt man auf 148 208 000 Kilo¬
meter und damit auf die mathematisch genaue Entfernung
zwischen Erde und Sonne . Der über die Spitze lausende
Nord - Südmeridian ist übrigens der einzige , der vom Nord -
zum Südpol am meisten Land und am

“
wenigsten Wasser

aller Dinge .

der Cheops -Pyramide .

passiert . Er teilt die von Menschen bewohnbare Erdoberfläche
ebenfalls in zwei gleiche Hälften . Schlägt man um die Pyra¬
midenspitze als Mittelpunkt einen Kreis , paralell zum
Äquator , um die Erde , so umschließt dieser Kreis das meiste
Land im Verhältnis zum Wasser . Es wirkt säst so , als hätten
bereits die alten Ägypter vor mehreren Jahrtausenden die
Erde karthographisch genau ausgezeichnet .

Fast alle Maße des Riesenwerks stimmen mit mathe¬
matischer Genauigkeit . So gleicht beispielsweise der Umfang
der Pyramidenbasis dem eines Kreises , dessen Halbmesser die
Pyramidenhöhe ergibt . Erstaunlich ist ferner , daß die Ägypter
die später erst im fünfzehnten Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung für die Kreisrechnung als wichtige Größe ermittelte
Zahl Pi gekannt haben müßen und sie richtig mit 3,14159 , also
auf fünf Dezimalstellen genau beim Pyramrdenbau einsetzten .

\j "

Burg Katz wird Führerschule
des Reichsarbeitsdienstes .

In der Burg Katz bei St . Goarshausen wird der

Reichsarbeitsdienst eine Bezirkssührerschule ein¬
richten . In den Wohnräumen der alten Burg sollen
etwa 60 Leute untergebracht werden , die später als
Feldmeister und Reichsarbeitsdienstführer den prak¬
tischen Dienst übernehmen sollen .

Die Burg liegt in einer landschaftlich wunder¬
vollen Gegend , einige hundert Meter oberhalb ragt
der Lorelei -Felsen am Ufer des Rheins empor und
unterhalb der Burg Katz liegt einige Kilometer
weit entfernt die Burg Maus . Die einstigen Er¬
bauer hatten die Namen bewußt als Gegensätze ge¬
wählt . Im Jahre 1372 wurde die Burg Katz erbaut .
Im spanischen Erbfolgekrieg wurde der größte Teil
der Burg von den Franzosen zerstört , nur ein
kleiner Teil des Turms , einige Wehrgänge mit
Schießscharten sind erhalten geblieben . Von dem
Turm wurde bei einer Beschießung etwa die Hälfte
vernichtet . Ursprünglich war die ganze Burg in

Tonschiefer gebaut worden ; der Rest der einstigen
Bucganlage soll jetzt wieder erneuert werden . Der
alte Turm wird um 30 Meter erhöht und wird da¬
mit seine einstige Form wieder erhalten .

Mit dem Bau der Pyramiden beginnt überhaupt erst die Ge -
fchrchte der Meßkunde . Im Ägypten der Pharaonen gab es
zwei Maßsysteme , eins für das Volk und eins für die Priester
und Gelehrten , das als heilig angesehen wurde . Dieses heilige
Mag nun gelangte auch beim Pyramidenbau zur Anwendung .
Es betrug genau 365,660 Millimeter . Hängt man sieben
Nullen an diese Längeneinheit , so ergibt dies genau die Ent -
fernung von jedem der Pole bis zum Erdmittelpunkt ! Räftel
über Rätsel ! Multipliziert man die Länge des Vorraumes
der Cheops - Pyramide mit der Größe Pi , also mit der Zahl
3,14159 , so kommt man auf 365,242 , auf die genaue Anzahl
der Tage eines Jahres . Um die Erddichte zu ermitteln
braucht man nur den Rauminhalt der Cheops - Pyramide mit
der Zahl 2,06 zu multiplizieren , das heißt mit der Dicke jedes
der Steine , aus denen sich das Bauwerk zufammensetzt . Und
dieser Rauminhalt ist erwiesenermaßen das Urhohlmaß für
Getreide , das heute noch in England verwendet wird ! Somit
erweist sich die Pyramide , wie schon di - (Seiehrten Napoleons
rühmend hervorhoben , als „ ein metrisches Monument , be¬
stimmt , die Einheit der nationalen Maße für Jahrtausende
zu bewahren "

.
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Bekanntmachungen .

Öffentliche Sitzungen der Ratsherren .
Mittwoch , 31 . März , 18 Uhr , findet im Bürgersaal des

Rathauses eine öffentliche Sitzung der Ratsherren statt .
Tagesordnung : 1 . Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1937 ; 2 . Abschied des Oberbürgermeisters .

*
Der Oberbürgermeister .

Donnerstag , 1 . April , 10 Uhr , findet im Bürgersaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung der Ratsherren statt .
Tagesordnung : Einführung des neuen Oberbürgermeisters
Dr . jur . Erich M i x aus Tilsit durch den Herrn Regierungs¬
präsidenten unter Anwesenheit des Herrn Gauleiters .

Der Oberbürgermeister .
i . V . gez . : P iö ka r s k i „ Bürgermeister .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 28 . März 1937 ( 1 . Osterfeiertag ) .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messe , 8 .00

hl . Messe mit Predigt . 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt ( Kirchenchor ) . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt .
18 .00 Vesper . — Ostermontag : Eottesdienstordnung wie an
Sonntagen . 18 .00 Osterandacht . Wochentags hl . Mesten um
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Herz -Jesu -Frcitag : 6 .30 Aussetzung des
Allerheiligsten , 9 .00 Sühneamt . 18 .00 Schlußandacht mit
Predigt .

Pfarrkirche Maria -Hilf . ( Hochheiliges Osterfest . ) , 6 .30
Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst ,
10 .00 Levitenamt mit Predigt , Tedeum , Segen und Gesang
des Kirchenchores . — Ostermontag : 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit
Predigt und Segen . Wochentags hl . Messen um 6 .30 und 8 .30 .
Freitag 6 .30 Herz -Jesu -Sühneamt mit Segen .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 feierliches
Hochamt mit Predigt , Tedeum und Segen . — Ostermontag :
7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottes¬
dienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen . Wochentags
hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 . Freitag 6 .30 Herz - Jesu -
Sühnungsmesse , 20 .00 Herz - Jesu - Andacht .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .30 und 7 .30 , 8 .45
Jugendgottesdienst , 10 .00 feierliches Hochamt mit Festpredigt .
11 .30 Letzte hl . Messe . — Ostermontag : Gottesdienste wie am
ersten Feiertag .

Pfarrkirche zu Souueuberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,
Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Ostersonntag 10 .00 Festgottesdienst mit Predigt , Psr . Eder .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeindc , Kiedricher Str . 8 .
Ostersonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Ostermontag 9 .30
Beichte , 10 .00 Konfirmation und Feier des hl . Abendmahls .
Pfarrer Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 , 1 . Ostersonntag
9 .30 Beichte , 10 .00 Predigt und heil . Abendmahl . — Oster¬
montag 10 .00 Lesegottcsdienst , Psr . Fritze .

Baptisten - Eemeinde , Adlustratze 19 . Ostersonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntaxsschule , 16 .00 Predigt und
Abendmahl .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausftr . 67 . Hof .

Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstratze 81 .
Ostersonntag 9 .30 Festgottesdienst , 16 .00 Gottesdienst . —
— W .-Biebrich . Diltheystraße 6 . Ostersonntag 9 .30 Fest -
aottesdienst , 16 .00 Gottesdienst . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 .
Ostersonntag 9 .30 Festgottesdienst . — W .- Dotzheim , Luisen -
stratze 2 . Ostersonntag 16 .00 Festgottesdienst .

Methodtstenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Ostersonntag
9 .45 Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Osterfeier . — Oster¬
montag 9 .30 Jugendversammlung .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Oster¬
sonntag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung . — Mittwoch
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 , 1 . Sonn¬
tag , 10 .30 Heiligungsversammlung , 20 .00 öffentl . Gottesdienst .
Mittwoch , 20 .00 Gebets - Gottesdienst . Freitag , 20 .00 Heili¬
gungsversammlung .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 28 . März 1937 ( 1 . Osterfeiertag ) .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .45

Orgelchoräle . 9 .00 Christi . Morgenfeier . 9 .45 „ Ostern " .
10 .00 „ Wenn die Stürme Leben wecken , hebt im Land ein

Singen an " . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 „ Die Osterglocke
"

.
12 .00 Konzert . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Ostern in Südwest -

Asrika ! 15 .00 Deutsche Scholle . 16 .00 Musik .
18 .00 Hell klingt das Lied des Frühlings . . . 18 .30 Sonntag¬

abend — vergnügt und froh — dafür sorgt : Fidel & Co .
19 .40 Sportspiegel . 20 .00 Großes Opern -Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15

Sportbericht . 22 .30 „Wir bitten zum Tanz !" 24 .00
Nachtkonzert .

*

Montag , den 29 . März 1937 ( 2 . Osterfeiertag ) .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wetter . 8 .45 Kleine Morgen¬

musik . 9 .00 Christliche Morgenfeier . 9 .30 Orgelmusik .
10 .00 Fröhliche Morgenmusik . 11 .00 Stimmen der Völker in

Liedern . 12 .00 Melodien aus der Wunschmappe .
14 .00 Kasperle bei der Bauernhochzeit . 14 .45 Virtuose

Kleinigkeiten . 15 .15 Meister Lampe gibt uns eins
hinter die Lössel . 16 .00 „ Wie es euch gefällt

" .
18 .00 Schubert -Trio . 18 .45 Tanzmusik . 19 .30 Sportspiegel .
20 .00 „ Boccaccio "

. Operette v . Suppe . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sportberichte . 22 .30 Unter -

Haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , den 30 . März 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

9 .30 Musik . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Sportfunk . 11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Musikalische Rückantworten .
15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15
Frauenfunk . 16 .00 Finnische Klaviermusik .

16 .30 Unterhaltungsmusik . 17 .30 Sozialdienst . 18 .00 Konzert .
19 .00 Dienst an der Grenze ! 19 .30 Kampf dem Verderb !
19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Großes Konzert zum Abschluß
des WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Tanz -
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

'

Deutfehes Theater .

Samstag , 27 . März : 20 .00 — 22 .15 : „ Rigotetto ." Oper in
4 Akten von Verdi . ( Kammersänger Baklanoft a . G .)
Stammreihe F . ( 25 . Vorstellung .)

Sonntag , 28 . März : 17 .00 — 21 .45 : „ Parsival .
" Ein Bühnen¬

weihfestspiel von Rich . Wagner . ( Außer Stammreihe . )

Montag , 29 . März : 19 .30 — 22 .15 : „ Marietta ." Operette in
3 Akten von Walter Kollo . ( Außer Stammreihe .)

Dienstag , 30 . März : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Entsührung aus dem
Serail ." Komische Oper in 3 Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart . Stammreihe A . ( 26 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Samstag , 27 . März : 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei Zwillinge ."

Schwank iy , 3 Akten von T . Impekoven und C . Mathern .

Sonntag , 28 . März : 20 .00 — 22 .30 : „ Eintritt frei ." ( Raum ist
in der kleinsten Hütte .) Lustspiel in 3 Akten von
I . Scheu und H . Sommer .

Montag , 29 . März : 15 .30 — 18 .00 : „ Eintritt frei ." ( Raum ist
in der kleinsten Hütte .) Lustspiel in 3 Akten von
I . Scheu und H . Sommer . 20 .00 — 22 .15 : „ Die drei
Zwillinge ." Schwank in 3 Akten von T . Impekoven
und C . Mathern .

Dienstag , 30 . März : 20 .00 -22 .30 : „ Dr . med . Hiob Prätorius ."

Facharzt für Chirurgie u . Frauenleiden . Eine Geschichte
in 6 Bildern nach alten aber guten Motiven v . C . Goetz .

Kochbrunnen .

Sonntag , 28 . März , 11 .30 : Früh - Konzert . Bettung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Montag , 29 . März , 11 .30 : Früh -Konzert . Seitung : Kammer¬
musiker Günter Eberle .

Dienstag , 30 . März , 11 .00 : Schallplaften - Konzert .

Kurhaus .

Samstag , 27 . März : 16 .00 : Konzert . Seitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 :
Konzert . Seitung : August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Unterhaltungsmusik .

Sonntag , 28 . März , 16 .00 : Johaun - Strauß -Kouzert . Leitung :
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig ) . 16 .30
bis 18 .30 : Tanz -Tee . 20 .00 : Romantischer Abend .
Leitung : Carl Schuricht , Solistin : Grete Altstadt -
Schütze , Klavier . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Montag , 29 . März , 16 .00 : Operetten - und Walzer - Nach¬
mittags , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
und Kurkarten gültig . ) 16 .30 — 18 .30 : Tanz - Tee . 20 .00 :
Richard -Wagner -Abend . Leitung : Kapellmeister August
Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 30 . März , 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem
Schützenhaus im Eoldfteintal . 16 .30 — 18 .30 : Tanz - Tee .
20 .00 : Kleiner Saal : Sichtbilder -Bortrag . Dr . Wolfr .
Waldschmidt : „ Rom im Zeitalter Michelangelos .

"

( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

Schafft eine starke Front des Aufbans ,
Tretet dem Kur - und Berkehrsoerein bei .

Q * Festtagen besonders wichtig ! BUllMell ^ SalX ^ enbeschwerdMSPfo


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

